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Symbol der Demokratie – 
Wie Schwarz-Rot-Gold zu 

den Farben unseres 
Landes wurde 
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Amtlicher Teil

Rathaus geschlossen 
Die Dienststellen des Rathauses Marktplatz 6 und Haupt-
straße 5 sind am heutigen Freitag, 4. Oktober geschlossen. 

Gemeinderatssitzung am 
Mittwoch, 9. Oktober 2024 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates fi ndet am Mitt-
woch, 9. Oktober 2024 um 18:30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses, Marktplatz 6, statt. Zu dieser Sitzung wird die 
Bevölkerung freundlich eingeladen. 
  
Folgende Tagesordnungspunkte werden beraten: 

1.  Fragestunde für die Bevölkerung und für Jugendliche
2.   Kurzbericht über das Ergebnis der letzten öffentlichen 

und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung
3.  Bausachen
4.  Solarkataster für die Stadt Schiltach
 - Vorstellung des Entwurfs
5.  Wohngebäude „Vor Ebersbach 23/25“
  - Vergaben für die Mülleinhausung und die Fahrradü-

berdachung
 a) Fundamente und Wegebeläge
 b) Bauwerke
6.  Museen/Stadtarchiv
  - Bericht des Museumsleiters und Archivars Dr. 

Andreas Morgenstern
7.  Anfragen, Verschiedenes

Scharfe Blicke / Sharp Looks by Jens Braun 
Der Schiltacher Jens Braun ist ein international deko-
rierter Fotokünstler. Wiederholt verliehen ihm herausra-
gend besetzte Auswahljurys von Berlin über Venedig bis 
Brisbane und Tokyo renommierte Auszeichnungen.
Jens Brauns Arbeiten sind der Contemporary Fine Art 
zuzuordnen und treffen vielfach den Nerv unserer Zeit. 
Braun stellt überwiegend den Menschen selbst in den 
Fokus, egal ob in Schwarz-Weiß oder in Farbe.
Er nutzt unterschiedliche Techniken und Stilmittel um in 
seinen Bildern Spannung zu erzeugen, zu verwirren oder 
zum Nachdenken anzuregen. 
Grund genug, eine Auswahl in seiner Heimatstadt einem 
breiten Publikum vorzustellen. Die Stadt Schiltach freut 
sich sehr, Premierenort dieses künstlerisch-fotografi schen 
Überblicks zu sein. 
  
Die Ausstellung wird bis zum 3. November 2024 im 
Museum am Markt zu sehen sein. 

Mobile Sammlung von Schad- und  
Problemstoffen im Landkreis  Rottweil 

Im Landkreis Rottweil erfolgt vom 01. Oktober bis zum 26. 
Oktober die zweite mobile Problem stoff sammlung des 
Jahres 2024. 
In allen Gemeinden besteht für Haushalte die Möglichkeit, 
Problemstoffe kostenlos am Sammelfahrzeug abzugeben. 
  
Die Termine in Schiltach sind: 
08.10.2024, 10.30 – 12 Uhr Schiltach, Busparkplatz „Obere 
Bahnhofsbrücke 
08.10.2024, 16.15 – 16.45 Uhr, Vorderlehengericht Gemein-
dehalle 
23.10.2024, 12.45 – 13.15 Uhr, Hinterlehengericht gegen-
über „Alte Mühle“ 
  
Bei der Problemstoffsammlung werden Stoffe aus 
folgenden Stoffgruppen angenommen: Abfl ussreiniger, 
Batterien, Chemikalien, Düngemittel, Energiesparlampen, 
Farben, Fleckentferner, Fotochemikalien, Klebstoffe, Holz-
schutzmittel, Lacke, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lösungs-
mittel, NC-Akkumulatoren, Nitroverdünner, Pfl anzen-
schutzmittel, Quecksilberabfälle, Rohrreiniger, Säuren, 
Sprühdosen mit schädlichen Inhalten, Waschbenzin 

Problemabfälle aus Gewerbebetrieben werden nicht 
angenommen.

Arzneimittel  (Medikamente)  dürfen über den Hausmüll-
eimer entsorgt werden. Es ist nicht erforderlich, sie als 
Sonderabfall zu behandeln. 
  
Problemstoffe können auch bei der stationären Sammel-
stelle in Dunningen (Emil-Maier-Str. 9) abgegeben werden. 
Diese steht ganzjährig zu den üblichen Öffnungszeiten am 
Mittwoch- und Freitag-Nachmittag von 13:30 bis 17:00 
Uhr zur Verfügung.

Umbau Haltepunkt „Mitte“ in Schiltach 
startet -  Bahnhalt ab 06.10.2024 nur noch 

am “Hauptbahnhof” Schiltach  
Die Baustelleneinrichtung für den Umbau des “Halte-
punktes Mitte” in Schiltach ist aufgebaut, mit vorberei-
tenden Arbeiten im Umfeld des Haltepunktes “Mitte”, die 
den Bahnverkehr nicht beeinträchtigen, wurde bereits 
letzte Woche begonnen.  
Die Hauptarbeiten starten nun am 06. Oktober 2024 und 
werden bis Mitte Dezember andauern.  
  
Bitte beachten Sie: Während der Umbauzeit halten die 
Züge am Bahnhof-Mitte nicht, also wird der Haltepunkt 
„Mitte“ ab dem 6. Oktober nicht mehr zum Ein- oder 
Aussteigen genutzt werden können. Die Fahrgäste werden 
deshalb gebeten, auf den Schiltacher „Hauptbahnhof“ 
auszuweichen. Hierfür wird um Verständnis gebeten!  
Bei den vorbereitenden Arbeiten am „Haltepunkt Mitte“ 
wurde auch schon der Fahrkartenautomat abgebaut. Das 
bedeutet jetzt schon für Fahrgäste, die ein Ticket lösen 
müssen, dass sie ab sofort schon den „Hauptbahnhof“ 
Schiltach ansteuern müssen, um eine Fahrkarte am Auto-
maten zu erhalten und dann im Zug keine Schwierigkeiten 
zu bekommen.

 Stadt Schiltach
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Hintergrund dieser Arbeiten ist, dass neue und längere 
Züge der SWEG eingesetzt werden sollen.  
Deshalb wird der Haltepunkt „Mitte“ in Schiltach auf ca. 
100 Metern Gesamtlänge und auf 55 Zentimeter Bahn-
steighöhe aus- und umgebaut werden und in diesem 
Zusammenhang dann auch erfreulicherweise barrierefrei 
sein. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte 
Dezember 2024.  
Diese Baumaßnahme hat auch zur Folge, dass das beste-
hende Wartehäusle und der Fahrradabstellplatz entfernt 
werden müssen  

Stattdessen sollen zwei standardisierte Wartehallen aufge-
stellt werden, wie sie schon jetzt am Schiltacher Haupt-
bahnhof zu sehen sind.  
Eine neue Fahrradüberdachung soll im Osten vom ehema-
ligen Bahnwärterhaus errichtet werden, zwischen Straße 
und Bahnsteig. Durch die Arbeiten verliert man minde-
stens einen PKW-Parkplatz, ein zweiter steht noch in 
Frage.  
   
Insgesamt begrüßt die Stadt Schiltach die Umbaumaß-
nahme, die neben der Barrierefreiheit auch die häufig 
beklagte Zusteigesituation für alle Personen in die Züge 
verbessern wird.  

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 25. September 2024 

1. Kurzbericht über das Ergebnis der letzten öffentlichen 
und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
Bürgermeister Thomas Haas berichtete aus der letzten 
öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung und teilte mit, 
was seither hinsichtlich der gefassten Beschlüsse veran-
lasst worden ist. 
  
2. Bausachen 
Dem Gemeinderat lagen folgende Bausachen vor: 
a)  Bauantrag auf Neubau eines Mutterkuhstalls mit Nach-

zucht, Mistlager und Güllegrube, Heuwiese 100, Schil-
tach-Lehengericht, Flst. 115L

b)  Bauantrag auf Sanierung und Umbau eines Wohn-
hauses, Hans-Grohe-Straße 65, Schiltach, Flst. 2409 
(Befreiung von einer Festsetzung des Bebauungsplans 
wegen der Begrünung eines Gaupendachs). 

Die Planunterlagen sind den Gemeinderäten bereits vorab 
im elektronischen Ratsinfosystem zur Verfügung gestellt 
worden. Nach kurzer Erläuterung durch die Verwaltung 
wurde jeweils das gemeindliche Einvernehmen erteilt 
beziehungsweise der beantragten Befreiung zugestimmt. 
  
3. Kindergartenbedarfsplanung 2024/2025 
Stadtkämmerer Herbert Seckinger erinnerte die Gemein-
deräte daran, dass die Kommunen jährlich eine Fortschrei-
bung der Bedarfsplanung für die Kindergartenplätze vor 
Ort durchführen. In einem Kindergartenkuratorium, in 
welchem neben den Mitgliedern der Stadt auch die 
Leitungen aller vier örtlichen Kindergärten vertreten sind, 
wird der voraussichtliche Bedarf an Kindergartenplätzen 
ermittelt und ein Entwurf für den neuen Bedarfsplan 
aufgestellt. Für 2024/2025 sind folgende Betreuungsplätze 
vorgesehen: 
Kindergarten Zachäus: 4 Kindergartengruppen mit insge-
samt 90 Plätzen und 3 Kleinkindgruppen (Krippen) mit 27 
Plätzen. 
Kindergarten St. Martin: 2 altersgemischte Gruppen mit 
insgesamt 44 Plätzen und 1 Kleinkindgruppe (Krippe) mit 
10 Plätzen. 
Bauernhofkindergarten: 1 Waldkindergartengruppe mit 20 
Plätzen. 
Seit 1. September 2023 ist dies Kindertagesstätte „Klaus 
Grohe“ im Gebäude der ehemaligen Grundschule Bach-
straße 4 in Betrieb. Es sind 60 Kindergartenplätze (Ü3) 
und 30 Krippenplätze (U3) geplant, die in die Bedarfspla-
nung aufgenommen werden sollen. 
Im Kindergarten Zachäus kann eine Krippengruppe 
voraussichtlich im Lauf des nächsten Jahres eingestellt 
werden, wenn sich die Belegungszahlen nicht deutlich 
erhöhen und die Personalsituation dies zulässt. Dies würde 
zu einer Verbesserung der Platzverhältnisse im Kinder-
garten Zachäus beitragen. 
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Die Belegungszahlen der Klaus Grohe-Kita werden sich 
erst allmählich nach oben entwickeln. Erfahrungsgemäß 
bleiben Kinder, die schon in einer Krippe betreut worden 
sind, auch anschließend in derselben Einrichtung, wo sie 
Freunde gefunden haben und mit den örtlichen Begeben-
heiten vertraut sind. 
Nach der Erläuterung durch den Stadtkämmerer fasste 
der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlüsse: 
a)  Der Gemeinderat stimmt der Kindergartenbedarfspla-

nung 2024/2025 zu.
b)  Der Gemeinderat stimmt der Schließung einer Krippen-

gruppe mit 7 Plätzen im Kindergarten Zachäus zu, wenn 
die Belegungszahlen und die Personalsituation dies 
zulassen. 

Bürgermeister Thomas Haas zeigte sich abschließend 
erfreut über die in Schiltach vorhandene „tolle Kindergar-
tenlandschaft“, die attraktive Betreuungsangebote für die 
unterschiedlichsten Bedürfnisse vorhält. So werde 
beispielsweise in absehbarer Zeit im Kindergarten 
„Zachäus“ eine Waldkindergarten-Gruppe eingerichtet, 
für die am Waldrand noch ein Bauwagen aufgestellt wird. 
Er dankte den Leiterinnen beziehungsweise dem Leiter 
der vier Kindergärten in Schiltach für die sehr gute Arbeit 
zum Wohl der Schiltacher Kinder, was vom Gemeinderat 
mit Applaus bekräftigt wurde. 
  
4. Haltepunkt Mitte
- Vorstellung des aktualisierten Planungsstandes 
Die Bahn befasst sich schon seit geraumer Zeit mit einer 
Umgestaltung und einem Umbau des Haltepunkts „Schil-
tach Mitte“. So soll der Bahnsteig um 55 cm angehoben und 
auf 100 m Länge ausgedehnt werden, um künftig auch die 
längeren, batteriebetriebenen Züge auf der Kinzigtal-
strecke einsetzen zu könne. In diesem Zusammenhang 
wird auch eine Rampe gebaut, um den Bahnsteig und die 
Züge künftig rollstuhlgerecht erreichen zu können. 
Nachdem die Bahn der Stadt ihre Umbaupläne bekannt-
gegeben hat, wurde von Seiten der Stadt noch eine öffent-
liche Toilette integriert, was schon seit geraumer Zeit 
Wunsch des Gemeinderats war, um auch im Stadtkern ein 
entsprechendes Angebot vorzuhalten. 
Völlig überraschend hat die Bahn nun eine neue Planung 
vorgelegt, in der am vorgesehenen Standort der Toilette 
plötzlich ein Fahrkartenautomat aufgestellt werden soll. 
Ein erneutes Umplanen sei der Bahn aus zeitlichen 
Gründen nicht mehr möglich, weshalb Stadtbaumeister 
Roland Grießhaber nach einem neuen Standort für die 
städtische Toilette suchen musste, was ihm etwas weiter 
östlich gelungen ist. Er stellte dem Gemeinderat die 
neusten Überlegungen vor und wies darauf hin, dass durch 
die Rollstuhlrampe die Parkplätze im Anschluss an das 
Bahnwärterhaus „Am Hirschen“ verändert werden 
müssen. Es sei jedoch glücklicherweise gelungen, den 
Verlust an Parkplätzen auf einen Stellplatz zu minimieren. 
Die Baustelleneinrichtung ist auf dem hintersten Parkfeld 
auf der „Lehwiese“ vorgesehen, weshalb dort zeitweise 
Stellplätze durch Bürocontainer und ähnliches belegt sein 
werden. 
Ziel der Bahn war es, die Umbaumaßnahme zum Fahr-
planwechsel Mitte Dezember 2024 fertiggestellt zu haben. 
Es bleibt zu hoffen, dass dieses Ziel weiterhin realisierbar 
ist, nachdem der Baubeginn bereits um drei Wochen nach 
hinten verschoben worden ist. 
Der Gemeinderat nahm die Erläuterungen von Stadtbau-
meister Grießhaber zustimmend zur Kenntnis. 
  
5. Anfragen, Verschiedenes 
Bei diesem Tagesordnungspunkt wurden verschiedene 
Bekanntgaben gemacht und Anfragen aus des Reihen des 
Gemeinderats beantwortet. 
So wurde von Seiten der Verwaltung darum gebeten, dass 
man an den Umbauplänen des Platzes vor dem Lehenge-
richter Rathaus festhalten sollte, auch wenn das derzeitige 

Provisorium von Seiten der Bürgerschaft verschiedentlich 
als ausreichend gesehen wurde. Außerdem zeigte Stadt-
baumeister Roland Grießhaber Fotos verschiedener 
Bäume, die nach der jährlichen Kontrolle durch einen 
Sachverständigen gefällt werden müssen. Stadtkämmerer 
Herbert Seckinger erinnerte außerdem daran, dass zum 
01.01.2025 die Grundsteuerreform in Kraft tritt, die künftig 
nur noch auf den Bodenrichtwerten basiert. Da die 
Gemeinden die Umsetzung der Reform aufkommensneu-
tral vornehmen sollen, muss sich der Gemeinderat noch im 
alten Jahr mit der Festlegung neuer Hebesätze befassen. 
Tendenziell wird die Grundsteuer für unbebaute 
Baugrundstücke künftig etwas höher ausfallen, wohin-
gegen Eigentümer von Einfamilienhäusern wohl eher von 
der Reform profitieren werden. 

Städtischer Friedhof im Umbruch 
 Der städtische Friedhof der Stadt Schiltach in der Hohen-
steinstraße wurde 1846 eingerichtet, nachdem man den 
alten Friedhof „Kirchgarten“ bei der evangelischen Kirche 
aufgeben musste. 
  
In den 1970er Jahren gab es dann hier in westliche Rich-
tung eine Erweiterung, um dem Platzbedarf gerecht zu 
werden. Hier wurde dann auch erstmals in einer Mauer 
Urnennischen angeboten, deren Belegung damals aber 
eher als Ausnahme zu sehen war 
  
Der Friedhof war damals geprägt von vielen Kauf- bzw. 
Familiengräbern, die von Generation zu Generation 
weitergegeben wurden. Verschärft wurde dies auch damit, 
dass die Nutzungszeiten früher 50 Jahre, dann 40 Jahre 
und zuletzt dann auf 30 Jahre vergeben wurden. Gerade im 
Bereich der Kauf-/Familiengräber konnte keine generelle 
Auflassung der Grabstätten geplant werden, da durch die 
Möglichkeiten der Zusatzbestattungen im Familienkreis 
dann wieder Verlängerungen der Nutzungszeiten vergeben 
werden mussten. 
  
Mitte der 1980er Jahre kam der Friedhof damals an seine 
Kapazitätsgrenze. Man bekam Probleme, überhaupt noch 
Kaufgräber anbieten zu können, während die Flächen für 
Reihengräber ja nach der jeweiligen Nutzungszeit von 20 
Jahren immer wieder ausliefen und diese dann für eine 
Neubestattung wieder zur Verfügung standen. 
  
Deshalb hatte die Stadt Schiltach fürsorglich eine weitere 
Erweiterung in Richtung Westen geplant und dafür im 
Jahr 1987/88 auch ein Bebauungsplanplanverfahren 
„Friedhof“ durchgeführt. 
  
Doch gerade zu dieser Zeit begann dann ein Wechsel und 
eine Veränderung der Einstellung der Gesellschaft zu den 
Bestattungsformen und -möglichkeiten, so dass neue 
Bedürfnisse und dann auch Herausforderungen auf die 
Kommune zukamen und die geplante Erweiterungsfläche 
nicht mehr benötigt wurde.. 
  
Immer mehr Urnenflächen mussten angeboten werden, so 
dass man gerade im westlichen Teil des Friedhofes Flächen 
terrassierte, damit Urnenmauern mit Nischen schaffte und 
die Freiflächen ebenfalls als Urnengrabstätten anbot. Auch 
dies damals alles noch unter dem enormen Zwang der 
fehlenden Freiflächen auf dem ohnehin topographisch sehr 
schwierigen Friedhof. 
  
Erst später und damit nach und nach wirkte sich der 
Umschwung auf mehr Urnenbeisetzungen und damit 
deutlich weniger Reihengrab- und Familiengrabflächen 
aus. 
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So konnte im mittleren Teil des Friedhofes eine weitere, 
bisher für Reihengräber vorhandene Fläche, in eine Urnen-
nischenfläche überplant und bebaut werden, um diesem 
Trend nachzukommen und weitere Urnennischen anzu-
bieten. 
  
Auch Flächen im westlichen Teil des Friedhofes konnten 
zu gärtnerbetreuten Grabstellen freigeben werden, um 
auch diese weitere und zusätzliche Möglichkeit der Urnen-
beisetzungen in Schiltach anbieten zu können. 
  
Im Jahr 2019 konnte eine weitere Bestattungsform mit 
Urnenerdgräbern angeboten werden. Bislang bestand ja 
die Möglichkeiten der Wahl eines Urnenerdgrabs, der 
Bestattung in der Urnenmauer, eine anonyme Bestattung 
in der Urnenmauer oder die Bestattung im gärtnerbe-
treuten Grabfeld. 
  
Neu ist seither nun auch die Möglichkeit, sich (halb-)
anonym in einem Gemeinschaftsurnengrabfeld beisetzen 
zu lassen, wobei hier auch die Möglichkeit der Namensge-
bung auf einer Stele im Angebot ist, was bislang auch gut 
angenommen wurde. Dieses Beisetzungsfeld befindet sich 
in der Böschung zwischen der unteren und oberen Ebene 
im Bereich der neuen Urnenmauern mittig des Friedhofes. 
Durch diesen allgemeinen Trend und natürlich auch der 
Möglichkeit von Friedwaldbestattungen, also Beisetzungen 
außerhalb des städtischen Friedhofes, ist der Platzbedarf 
für Erdgräber deutlich zurückgegangen. 
  
Auch hat die lange Tradition der Familiengrabstätten 
deutlich nachgelassen. Viele Kaufgräber wurden auf 
einmal vorzeitig freigegeben, andere nicht mehr verlän-
gert, so dass es in diesen Grabfeldern enorme Lücken gibt. 
  
Leider eben nicht zusammenhängend, um diese neu zu 
überplanen, weil hier durch die Letzt- bzw. Zusatzbestat-
tungen die Nutzungslaufzeiten deutlich unterschiedlich 
sind und nicht gemeinsam auslaufen. 
  
Der Gemeinderat befasste sich in den letzten Jahren immer 
wieder mit der Problematik des städtischen Friedhofes, 
welche der Friedhofsverwaltung Schwierigkeiten bereitet 
und man grundsätzlich eigentlich um eine Neustrukturie-
rung nicht vorbeikommt. 
  
Deshalb wurde auch beschlossen, die Mindestruhezeit bei 
den Urnenbestattungen von bisher 20 Jahren auf 15 Jahre 
zu reduzieren. Die Mindestruhezeit bei Erdbestattungen 
verbleibt bei 20 Jahren. 
  
Kaufgräber werden jedoch nur noch für 20 Jahre verkauft 
mit der Option der entsprechenden Verlängerung, jedoch 
nur für den Ehegatten. 
  
Dazu mussten dann auch die rechtlichen Voraussetzungen 
mit der Überarbeitung der Friedhofssatzung (Friedhofs-
ordnung und Bestattungsgebührensatzung) geschaffen 
werden. 
Damit greift die verkürzte Ruhezeit, deren Ergebnis sich 
insgesamt aber auch erst nach vielen Jahren auswirkt. 
Über neu überabeitete Felder auf dem Friedhof werden 
wir im nächsten Nachrichtenblatt berichten! 

Vorbereitung Bauernmarkt 2024  

Am Sonntag, 20. Oktober 2024 steht bereits der 27. Schilta-
cher Bauernmarkt an, der immer sehr gut besucht ist und 
viele, viele Gäste aus nah und fern anzieht.  
Und große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus:  
Neben den zahlreichen und vielfältigen Arbeiten im stillen 
Hintergrund schon Monate vorher im Rathaus um Chefor-
ganisator Michael Grumbach mit Pressearbeit, Banner, 
Plakaten, verkehrsrechtliche Genehmigungen einholen, 
und, und, und ... sowie das Sonntagsmanagement bei 
Marktmeister Klaus-U. Neeb und seiner Stellvertreterin 
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Miriam Schmider geht´s auch beim Wasserwerk mit 
Wassermeister Martin Herrmann schon sehr zeitig vor dem 
eigentlichen Markt mit den Vorbereitungen los.  
So wurden die erforderlichen Frischwasserleitungen im 
Bereich „Engeleck“/Schramberger Straße/Stadtbrücke 
schon letzte Woche gelegt, um die erforderlichen Wasserbe-
probungen durchführen zu können und letztendlich 
Sicherheit für den Wirtschaftsbetrieb beim Bauernmarkt 
zu gewährleisten.  
Auch für das Bauhofteam bedeutet dies Großveranstal-
tung neben den Routinearbeiten ein großer Mehraufwand 
und Bindung von Arbeitskraft vor und nach dem Markttag.   
Darüber berichten wir in der folgenden Woche.  

„Korken für Kork“ 
Die Aktion „Korken für Kork“ ist ein seit 1991 erfolg-
reiches Projekt der Diakonie Kehl-Kork. 
  
Seit Juli 2014 erfolgt die Weiterverarbeitung der Korken 
jedoch nicht mehr in den Hanauerland Werkstätten (Werk-
statt für behinderte Menschen) der Diakonie Kork, dennoch 
geht die Aktion „Korken für Kork“ weiter. Die Korken 
werden - trotz zurückgehender Gesamtmenge - immer 
noch in ganz Deutschland gesammelt und werden an einen 
Korkproduzenten in Nürtingen geliefert. 

Der Verkaufserlös fließt an die Hanauerland Werkstätten. 

Der Erhalt des Wertstoffs Kork ist ein Beitrag, Müll zu 
vermeiden und diesen natürlichen Hartschaum nachhaltig 
zu nutzen. Korken sind einfach zu schade, um sie wegzu-
werfen.

Für die Entgegennahme von Flaschenkorken gibt es im 
Landkreis Rottweil ein Netz von über vierzig Sammel-
stellen. Diese Sammelstellen sind meist in Rathäusern, 
aber auch Kindergärten und Schulen eingerichtet. 

Die gesammelten Korken werden bei der Fa. ALBA in 
Dunningen zentral gelagerter und die Abholung dort von 
den Hanauerland Werkstätten in Kehl-Kork veranlasst. 
Weitere Informationen zu dieser Aktion finden
Sie auf der Internet-seite www.diakonie-kork.de und 
https://www.landkreis-rottweil.de/de/service-verwaltung/
aemter/Eigenbetrieb-Abfallwirtschaft/Muellarten/
Sonstige-Muellarten. 

Abgeben dürfen Sie diese bei der Stadtverwaltung Schil-
tach, Bürgerinfo, Marktplatz 6, 77761 Schiltach, der 
Finanzverwaltung Hauptstraße 5, 77761 Schiltach, oder 
der Gemeindeverwaltung Schenkenzell, Reinerzaustraße 
12, 77773 Schenkenzell, die als öffentliche Sammelstellen 
für die „Aktion Korken für Kork“ zur Verfügung stehen. 

Allen Sammlerinnen und Sammlern danken wir für die 
bisherige und künftige Unterstützung. 
  

Neue E-Mail Adresse für die Übermittlung 
der ANB-Berichte 

Für die Zusendung von Texten in das ANB gibt es ab 
sofort eine neue Mail-Adresse: 
  
anb@stadt-schiltach.de 
  
Wir bitten um Beachtung! 

Besuchen Sie den Schiltacher Wochenmarkt, der jeden 
Donnerstag ab 08.00 Uhr in der Gerbergasse abgehalten 
wird. 
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Abfalltermine Schiltach

Müllabfuhr:
Die nächste Müllabfuhr bei 14tägiger Abho-
lung ist am 14. Oktober, bei vierwöchiger 
Abfuhr am Montag, 28. Oktober und bei 
achtwöchiger Abfuhr ist sie am Montag, 14. 
Oktober. 
  
Die blaue Altpapiertonne wird am  Samstag, 5. Oktober 
geleert. 
  
Die Biotonne wird am Samstag, 5. Oktober geleert. 
  
Der „gelbe Sack“, (Inhalt: Verpackungsmaterialien mit 
„grünem Punkt“), wird am Freitag, 25. Oktober abge-
holt. 
  
  
Grüngutentsorgung durch den Landkreis Rottweil: 
  
Bis 16. November kann jeden Samstag zwischen 13.00 
und 16.00 Uhr Gartenabfall beim Lagerplatz „Brühl“ 
(gegenüber dem Kytta-Heilpflanzengarten) angeliefert 
werden. 

Diese Woche aktuell im Jugendtreff 
Der Jugendtreff hat wie gewohnt dienstags und mittwochs 
geöffnet. Aufgeteilt in drei Räume, stehen den Besucher/
innen Billard, Darts, Airhockey, Tischkicker, Bücher, Brett-
spiele und eine Playstation zur Verfügung. An der Jugend-
trefftheke gibt es für wenig Geld Snacks, Süßes und 
Getränke. Ein offener Treff mit Angeboten, bei denen 
jede/r mitmachen darf, aber nicht muss. 
  
Das Programm für nächste Woche: 
  
Dienstag, 08.10.2024  Der Kindertreff für Grundschul-

kinder fällt wegen einer Fortbil-
dung leider aus. 

 
Mittwoch, 09.10.2024  16 bis 20 Uhr Treff ab 4 für 

Kinder und Jugendliche ab 
Klasse 4 (also auch 5., 6., 7.
Klassen der weiterführenden 
Schulen). 

    Im Treff ab 4 haben wir heute 
Überraschungsgäste, deshalb 
bleibt der Jugendtreff ausnahms-
weise für alle bis 20 Uhr geöffnet. 
Der Mädchentreff fällt aus! 

Ihr Ansprechpartner bei der Stadtverwaltung 
Sprechzeiten: Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr
  Dienstag 14 bis 17.30 Uhr 
  Montag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr 
Sprechstunden von Bürgermeister 
Thomas Haas (haas@stadt-schiltach.de)   Tel. 58-10 
  Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
  jeweils nach Terminvereinbarung unter Tel. 58-11 
Sprechstunden von Ortsvorsteher Thomas Kipp   Tel. 58-24 
  Dienstag 17.00 bis 18.00 Uhr 

Auskunft/Zentrale   Tel. 07836/ 58-0 
Telefax  Hauptamt, Bauamt, Tourist-Info  58-59
Telefax  Finanzverwaltung  58-58
E-Mail   info@stadt-schiltach.de
Sachgebiet                Telefon
Marktplatz 6, Bürger-Info (Erdgeschoss) 
Julia Bartsch, Carmen Fix, Carmen Schönweger, Isabel Väth
(meldeamt@stadt-schiltach.de) 58-0, 58-18 
Meldewesen, Pass- und Ausweisangelegenheiten, Gewerbe- u. 
Gaststättenangelegenheiten, Statistik und Wahlen, Offene Senioren-
arbeit, öffentlicher Personennahverkehr, Telefonzentrale 
Marktplatz 6, Tourist-Info (Erdgeschoss) 
Christian Jäckels, Miriam Schmider 
(touristinfo@stadt-schiltach.de) Tourist-Info  58-35, 58-50 
Simone Albrecht (vhs@stadt-schiltach.de) Volkshochschule 58-51 
Marktplatz 6, Zimmer 12 
Erika King (king@stadt-schiltach.de)  58-11 
Vorzimmer Bürgermeister, Hauptamt, Nachrichtenblatt, 
Wohnraumförderung 
Marktplatz 6, Zimmer 13 
Michael Grumbach (grumbach@stadt-schiltach.de)  58-13 
Hauptamt, Ratschreiber, Feuerwehrwesen, Vereinsangelegenheiten, 
Grundstücksangelegenheiten, Ortspolizeibehörde 
Marktplatz 6, Zimmer 14 
Gudrun Fahrner (fahrner@stadt-schiltach.de)  58-17 
Bauwesen, Standesamt, Friedhofswesen, Denkmalpflege, 
Sanierungsangelegenheiten
Marktplatz 6, Zimmer 15 
Daniel Schrempp (schrempp@stadt-schiltach)  58-30 
Stadtbauamt 
Marktplatz 6, Zimmer 17 
Lisa Willmann (willmann@stadt-schiltach.de)  58-15 
Immobilienmanagement 
Martin Brüstle  0170/2037858 
Erik Cavaglià  0151/58702923 
Jörg Behrend  0151/57692345 
Städtisches Hausmeister-Team 
Marktplatz 6, Zimmer 20 (DG) 
Silke Stößer (lev@stadt-schiltach.de)  58-63 
Geschäftsstelle des Landschaftsentwicklungsverbandes (LEV) 
Marktplatz 6, Zimmer 21 und 22 
Roland Grießhaber (griesshaber@stadt-schiltach.de)  58-31
Stadtbaumeister 
Daniela Weber (weber@stadt-schiltach.de) /  58-32
Andreas Mey (mey@stadt-schiltach.de) 
Hoch- und Tiefbau, Kanalisation, Wasserversorgung, Straßenbe-
leuchtung, Gebäudeunterhaltung, Unterhaltung öffentlicher 
Anlagen und der städt. Grundstücke, Friedhofsunterhaltung, Stra-
ßenunterhaltung, Straßenausstattung (Verkehrszeichen und Schutz-
einrichtungen), Straßenreinigung, Winterdienst, Unterhaltung der 
Wasserläufe, Einrichtung und Unterhaltung von Spielplätzen 
Hauptstr. 5, Zimmer 2 
Corinna Bühler (buehler@stadt-schiltach.de), 
Claudia Buchholz (buchholz@stadt-schiltach.de)  58-28 
Integrationsmanagement 
Hauptstr. 5, Zimmer 11 
Madeleine Jähn (jaehn@stadt-schiltach.de)  58-25 
Sozialversicherung, Sozialwesen, 
Land- und Forstwirtschaft, Fischereischein 
Hauptstr. 5, Zimmer 12 
Kerstin Broghammer, Julia-Maria Grahovac  58-19 
Botendienst 
Hauptstr. 5, Zimmer 14/15 
Herbert Seckinger, Zimmer 14 (seckinger@stadt-schiltach.de) 58-20 
Mathias Trautwein, Zimmer 15 (trautwein@stadt-schiltach.de) 58-21
Finanzverwaltung, Steuern und andere Abgaben 
Ursula Haist (haist@stadt-schiltach.de)  58-22 
Stadtkasse 
Jugendbüro (im Jugendtreff, Schramberger Straße 11) 
Gabi Herrmann-Biegert, u. Ulrike Stein 
(jugendbuero@stadt-schiltach.de)  58-37 
Jugendbüro 
Hauptstr. 3 (Alte Post) 
Dr. Andreas Morgenstern (morgenstern@stadt-schiltach.de) 
Archiv u. Museum  58-75 
Bauhof, Schramberger Straße 57/1 
Eugen König (bauhof@stadt-schiltach.de)  58-40 
Mobiltelefon 0171 7350 707 
Martin Herrmann, Wassermeister   957766
(wassermeister@stadt-schiltach.de) Mobiltelefon 0160 / 97 82 65 75 
Müllabfuhr 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Landkreis Rottweil 0741/244-700 
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Offene Seniorenarbeit
Fahrt nach Durbach zur Weinprobe 

am 17. Oktober 
Zur letzten Halbtagesfahrt 2024 wird am Donnerstag, 17. 
Oktober eingeladen. 
  
Wir fahren zur Winzergenossenschaft Durbacher Winzer, 
wo wir eine Weinprobe gebucht haben. 
Nach einer interessanten Kellerführung erhalten wir eine 
Weinprobe. 
  
Zur Abendeinkehr geht es zurück ins Kinzigtal, wo wir im 
Gasthof „Linde“ in Biberach angemeldet sind. 
  
Es gelten folgende Abfahrtszeiten: 
Hoffeld  12.10 Uhr 
Kath. Kirche 12.12 Uhr 
Häberlesbrücke 12.14 Uhr 
Bahnhof  12.20 Uhr 
Vor Heubach 12.22 Uhr 
  
Die Fahrt inklusive Weinprobe kostet 13,-- €. Anfragen für 
freie Plätze im Rathaus, Marktplatz 6, Bürger-Info, Tel. 
58-0 oder 58-18. 

Tourist Info

Marktplatz 6, Tel. 07836 / 5850 
touristinfo@stadt-schiltach.de 
  
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 
16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr 
  
  
Wir sind Reservix-Vorverkaufsstelle!
  
Öffnungszeiten Museen:
Museum am Markt 
Täglich von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
  
Schüttesägemuseum
Täglich von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
  
Apothekenmuseum
Freitag – Sonntag 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
  
  
Hansgrohe Aquademie
Showerworld
Montag bis Freitag von 7:30 – 18:00 Uhr 
Anmeldung unter 07836 51-3272 
Ausstellung
Montag bis Freitag von 7:30 – 18:00 Uhr 
  
  
Sonntag, 06. Oktober, 10:00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Erntedankfest
Evangelische Stadtkirche. 
  
  
Schiltach-Vorland-Verlosung
Auch in diesem Jahr gab es wieder eine Schiltach-Vorland-
Verlosung. Jeder, der mindestens drei Stempel bei den 
Vorland-Vereinen in seinem Flyer gesammelt hat und den 
Flyer bis Dienstagmorgen (Redaktionsschluss ANB) bei 
der Tourist Info abgegeben hat, ist im Lostopf.  

Hier die Gewinner des Jahres 2024: 

• Gutschein Modehaus Trautwein, 50,00 €: Renate Paula 
Henle

• Gutschein Modehaus Haberer, 50,00 €: Michael Esslinger
• Gutschein Betten Prinz, 50,00 €: Kurt Hildbrand

  
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner! Die Preise 
können ab sofort in der Tourist Info abgeholt werden. 

Altersjubilare von Schiltach

Wir gratulieren dem Jubilar 
  
05.10.24 Heinrich Christian Manfred Lingner, 90 Jahre 05.10.24 Heinrich Christian Manfred Lingner, 90 Jahre 

Vereinsmitteilungen

Jahrgänge

Jahrgang 1939 / 1940 Schiltach
Der Jahrgang 1939/1940 trifft sich am Freitag, 11. Oktober 
um 14.30 Uhr beim Oktoberfest im Treffpunkt. Dafür 
entfällt das turnusmäßige Treffen am 4.10.24.

Jahrgang 1958 von Lehengericht und Schiltach
Beim 60er-Treffen des Jahrganges 1958 von Lehengericht 
und Schiltach hatte man beschlossen, sich jährlich im 
Herbst zu einer zwangslosen Zusammenkunft zu treffen. 
  
An dieser Stelle auch der ausdrückliche Hinweis, dass hier 
auch zugezogene Jahrgängerinnen und Jahrgänger sehr 
herzlich eingeladen sind. 
  
Wir sind bzw. werden in diesem Jahr 66 – „Mit 66 Jahren 
da fängt das Leben an...“!!! 
  
Bitte merkt euch den 25. Oktober 2024 vor, denn um 19 
Uhr ist für ein gemütliches Beisammensein in der Pizzeria 
„Zum Kreuz“ in Schiltach für uns reserviert. 
  
Wir hoffen, auf zahlreiche Teilnahme und freuen uns 
darauf. 

Informationsträger Nr. 1
für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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Starker Jahrgang auf Tour – Schiltacher und Lehenge-
richter feiern ihren 60er 
Der Jahrgang 1963/64 aus Schiltach und Lehengericht hat 
gezeigt, dass 60 Jahre nur eine Zahl sind – und dass eine 
zünftige Ausfahrt so manche Jahre jünger machen kann! 
24 Jahrgänger machten sich kürzlich mit dem Bus auf den 
Weg nach Wiesbaden, um ihr rundes Jubiläum gebührend 
zu feiern. Die Highlights? Eine spannende Stadtführung 
und eine Fahrt mit der nostalgischen Nerobergbahn hinauf 
auf Wiesbadens schönsten Aussichtspunkt. Dort wurde bei 
strahlendem Sonnenschein der erste Riesling genossen – 
man will ja schließlich Traditionen pflegen! Am nächsten 
Tag führte der Weg in die Pfalz, wo es per Sessellift auf die 
Spuren alter Raubritter ging. Das Highlight am Nach-
mittag war für viele wohl die gemütliche Planwagenfahrt 
durch die Pfälzer Weinberge. Mit Vesper und Riesling ging’s 
beschwingt durch die Rebenlandschaft. Ein großes Danke-
schön ging am Ende an das bestens eingespielte Orga-
Team um Ursula Haist und an Martin Eberhard, der den 
Bus lenkte und die Truppe sicher durch alle Abenteuer 
manövrierte. Fazit: Diese Gemeinschaft ist wie ein guter 
Wein – sie wird mit den Jahren nur besser! 

Jahrgang 1959
Der Jahrgang 1959 trifft sich am Freitag, 11.10.2024 um 18 
Uhr auf dem Schwenkenhof.

Die häufigsten 10 Fragen über Fairen Handel - Frage 1: 
Was ist Fairer Handel? 
  
Der Faire Handel (Fair Trade), ist eine Bewegung, die 
darauf abzielt, gerechtere Handelsbedingungen weltweit 
zu schaffen. Ziel ist es, die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen von Kleinbäuer*innen, Kleinproduzent*innen und 
Arbeiter*innen nachhaltig zu verbessern. Im Fairen 
Handel steht also eindeutig der Mensch im Mittelpunkt. 
Das unterscheidet diesen Ansatz auch von 
Nachhaltigkeitsansätzen, die etwa Umweltaspekte in den 
Vordergrund rücken. Die Fair-Handels- Bewegung ist in 
den 1970-er Jahren als Antwort auf die Ungerechtigkeiten 
im Welthandel entstanden. Neben dem Handel mit fairen 
Produkten spielt im Fairen Handel die Bildungs- sowie 
politische Arbeit eine wichtige Rolle. 
  
Entdecken Sie Fair-Trade-Kaffee beim Ausschank anläss-
lich des Bauernmarkts am So. 20. Oktober. Den Kuchen 
dazu gibts vom Förderverein der Evang. Kirchengemeinde 
direkt vor dem Weltladen. 

Narrenzunft Schiltach
www.narrenzunft-schiltach.de

Zunftstube am Bauernmarkt geöffnet: 
Am Sonntag, den 20.10.24 ist unsere Zunftstube ab 11:00 
Uhr geöffnet. 
Zum Mittagstisch bieten wir Sauerbraten mit Rotkraut 
und Semmelknödel, sowie einen frisch zubereiteten Gemü-
seeintopf an. Nebst Kaffee und hausgemachtem Kuchen, 
gibt´s allerlei Getränke und natürlich es ist kein Witz 
Aperol, Aperol, Aperol Spritz. 
Die Narrenzunft Schiltach e.V. freut sich auf Ihren Besuch. 

Generalversammlung Narrenzunft Schiltach e.V.: 
Die Narrenzunft Schiltach e.V. lädt alle passiven und 
aktiven Mitglieder herzlich zur Generalversammlung am 
11.11.2024 um 20:11 Uhr in das Schützenhaus ein. 
Ab 19:00 Uhr schießen. 

Schiltacher Advent: 
Am Freitag, den 06.12.24 ab 15 Uhr freuen wir uns, Sie am 
Stand vor der Zunftstube mit Leckereien rund um Weih-
nachten verwöhnen zu dürfen. 

Jubiläumsabend Narrenzunft Schiltach e.V. 
Am Samstag, den 11.01.25 feiert die Narrenzunft Schiltach 
e.V. ihren 75. Geburtstag. 
Alle Informationen hierzu, nach dem 11.11.24 hier im 
Blättle, auf unsere Homepage und in den sozialen Medien. 
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MTB-Ausfahrt – letztmals in dieser Saison 
Freitag, 04.10.2024 
Die MTB-Gruppe vom Skiclub trifft sich zu seiner letzten 
zweistündigen Ausfahrt in dieser MTB-Saison um 17:00 
Uhr auf dem Parkdeck bei der Schüttesäge. Am Dienstag, 
22. Oktober startet die Wintersaison mit der Fitnessgym-
nastik. 
  
Abschlusstour der Mountainbiker vom Skiclub Schiltach 
17 Mountainbiker des Skiclubs Schiltach machten sich 
gemeinsam auf Tour in den Nordschwarzwald. Die Sonne 
strahlte in voller Pracht, als wolle sie den Sommer noch 
einmal zurückholen, und die Natur zeigte sich in leucht-
enden Farben. Sonne, Schwarzwaldberge, Natur und eine 
gut gelaunte Bikergruppe – die perfekte Kombination für 
eine gelungene Herbsttour. Früh am Morgen trafen sich die 
Teilnehmer am Bahnhof in Schiltach und fuhren entspannt 
mit dem Zug nach Freudenstadt, dem Startpunkt der Tour. 
Die Strecke führte von dort über Friedrichstal, vorbei an 
der malerischen Michaeliskapelle, hinauf zur Glasmännle-
hütte. Weiter ging es zu den beeindruckenden Sankenbach-
Wasserfällen, wo eine kurze Pause eingelegt wurde. 
Anschließend führte die Route hinauf zur Aussichtskanzel 
beim Kniebis, die jedoch aufgrund von Sanierungsarbeiten 
gesperrt war. Vom Kniebis aus folgten die Mountainbiker 
dem Westweg, der ihnen mit einem herrlichen Panorama 
über den Schwarzwald bis hin zu den Vogesen beein-
druckte. Von dort ging es auf einer abwechslungsreichen 
Trailstrecke hinab nach Bad Rippoldsau, wo im Landgast-
haus „Tränke“ eine wohlverdiente Mittagspause eingelegt 
wurde. Bei regionalen Spezialitäten wie Kässpätzle, 
Schnitzel, Kürbiscremesuppe und köstlichem Kuchen 
stärkten sich die Fahrer für den weiteren Weg. Nach der 
Pause führte die Tour vorbei an den imposanten Burgbach-
wasserfällen und durch das „Tor“ zurück in die heimische 
Region. Am Teisenkopf wurde ein letzter Halt eingelegt, 
um die wärmenden Strahlen der Spätsonne zu genießen. 
Zum gemeinsamen Abschluss kehrte die Gruppe im Gast-
haus „Waldblick“ in Schenkenzell ein, wo der letzte 
Biketag der Saison gemütlich ausklang. Insgesamt legten 
die Mountainbiker an diesem Tag etwa 65 Kilometer und 
1.300 Höhenmeter zurück. Der Großteil der Strecke führte 
über gut befahrbare Waldwege, während für die technisch 
anspruchsvollen Single Trails alternative Routen ange-
boten wurden. Ein herzlicher Dank und großes Lob galten 
den Organisatoren Martin Schuler und Klaus Bossert, die 
die Tour wieder einmal perfekt geplant hatten. 

 

Spielvereinigung 1926 Schiltach
www.spvgg-schiltach.de

Aktive 
Zweite in Torlaune – Erste mit starker zweiter Halbzeit 
Kreisliga A Süd, 6.Spieltag 
SpVgg Schiltach – SG Gengenbach/Reichenbach 4:2 

Am Sonntag kam die SpVgg Schiltach vor allem durch 
eine starke zweite Halbzeit zu einem 4:2 Erfolg gegen die 
SG Gengenbach/Reichenbach. Es ging gleich heftig zur 
Sache. Bereits nach 10 Spielminuten ein Elfmeter für die 
Hausherren. Jan Adler wurde im Sechzehner unsanft zu 
Boden gebracht. Den fälltigen Strafstoß verwandelte der 
Gefoulte selbst zur kurzzeitigen Führung. Denn bereits in 
der 13.Minute glich Spielertrainer David Halsinger zum 
1:1 aus. In der Folge hatte die Spielvereinigung zwar mehr 
vom Spiel, verpasste es aber, die Chancen zu verwerten. 
Zweimal war es Ergün Gürkan, der alleine auf Dominik 
Panter im Tor der SG zulief und einmal ließ Adler die 
Chance liegen, in den folgenden 30 Minuten die Führung 
zu erzielen. 
Bereits in der 2.Minute der Nachspielzeit Balleroberung 
der Gäste im Mittelfeld. Einen gut ausgespielten Konter 
setzte der Stürmer der SG an den rechten Außenpfosten. 
So ging es mit dem Unentschieden in die Kabine. Nach 
dem Seitenwechselt konnten die Schiltacher ihre Domi-
nanz weiter ausbauen. In der 54.Minute bescherte erneut 
Adler den 2:1 Führungstreffer. Eine schöne Kombination 
über links verwandelte der Stürmer mit viel Tempo ins 
untere linke Eck. Zwei Minuten später rettete noch einmal 
der Pfosten die Schiltacher Stehle Elf vor dem Ausgleich. 
Im Gegenzug ein schön gespielter Konter in der 57. Minute 
über Gürkan, der den Ball perfekt auf Adler spielte. Dieser 
schraubte sich höher als die Gegenspieler und köpfte zum 
3:1 Führungstreffer in die Maschen. In der 71. Minute Frei-
stoß für die Flößerstädter. Der eingewechselte Maurice 
Manegold zirkelte das Leder an der Mauer vorbei zum 4:1, 
mit dem die Schiltach den Sack zumachen konnten. In der 
78. Minute noch einmal ein schöner Angriff über Finn 
Harter, der Peter Datz bediente. Dieser sah im Zentrum 
Gürkan, der mit seinem Schuss am stark haltenden 
Dominik Panter scheiterte. Überhaupt konnten die Gäste 
sich bei ihrem Schlussmann bedanken, dass sie hier nicht 
noch höher zurücklagen. Schiltach nahm sich in den 
letzten zehn Minuten erneut wieder etwas zurück, weshalb 
man in der 92. Minute noch einmal einen späten Gegen-
treffer hinnehmen musste. Am Ende ein souveräner 4:2 
Erfolg der SpVgg Schiltach gegen einen, vor allem in der 
zweiten Hälfte, schwächeren Gegner. 

Tore: Jan Adler (3), Maurice Manegold 
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Kreisliga B, 6.Spieltag 
SpVgg Schiltach II - SG Gengebach/Reichenbach II 9:2 
Am Ende deutlich, gewann die Zweite ihr Spiel. Nach 
einem verschlafenen Start lag man nach 20 Minuten mit 
0:2 zurück. Mit einem Doppelschlag vor der Pause konnten 
Lukas Wichmann und Dominik Dinger die Partie in der 44. 
und 45. Minute ausgleichen. Zehn Minuten nach dem 
Seitenwechsel eröffnete erneut Wichmann mit dem 3:2 das 
weitere Torfestival der SVS II. Binnen fünf Minuten folgten 
ab der 67.Minute weitere drei Treffer durch zweimal Oskar 
Milewski und Shane Eisensteck. Ein Doppelpack von 
Milewski in der 83. und 85. Minute und ein Tor von Carlo 
Schmieder besiegelten den 9:2-Erfolg der Zweiten. 
Tore: Lukas Wichmann (2), Dominik Dinger, Oskar 

Milewski (4), 
Shane Eisensteck, Carlo Schmieder 

  
- Vorschau - 

Kreisliga B, 7. Spieltag  
(!) So 06.10.24, 12.00Uhr, SV Niederschopfheim III - SpVgg 
Schiltach II 
Duell der Tabellennachbarn. Die Zweite rangiert derzeit 
auf dem 3.Platz und hat die punktgleichen Gastegeber im 
Nacken, die ihre letzten drei Partien nicht gewinnen 
konnten. 
  
Kreisliga A Süd, 7. Spieltag 
(!) So 06.10.24, 14.00Uhr, SV Niederschopfheim II - SpVgg 
Schiltach  
Gegen den Aufsteiger will man auswärts an die tolle 
Leistung der letzten beiden Spiele anknüpfen. Doch 
Mathias Stehle erwartet eine starke Landesliga-Reserve, 
die zuhause schwer einzuschätzen ist. Zuletzt waren sie 
die letzten drei Spiele sieglos. Die Jungs um Mathias Stehle 
ihrerseits haben die letzten vier Partien nicht verloren. 
Zudem kommt peronell mit Daniel „Remele“ Schmider 
wieder Erfahrung mit ins junge Team. „Ich will die Serie 
nicht reißen lassen. Die Jungs sind gut drauf und dies 
wollen wir aufrecht erhalten“. 
  

Jugend 
E-Jugend-Bezirksturnier in Schiltach:  
SV Haslach – SpVgg Schiltach  
SpVgg Schiltach – SV Oberwolfach  
SpVgg Schiltach – Eigene Mannschaft  
Bei diesen Spielen geht es um Spiel und Spaß, deshalb 
werden hier auch keine Ergebnisse mehr veröffentlicht!  
  
D-Junioren  (Bezirksfreundschaftsspiel) 
SpVgg Schiltach II – VfR. Hornberg 6:6  
D-Junioren (Kleinfeldklasse) 
SpVgg Schiltach II - SV Haslach II 2:7  
D-Junioren (Bezirksliga) 
SpVgg Schiltach I - SG Kirnbach 0:0  
C-Junioren Kreisliga A 
SV Hausach - SG Kaltbrunn-Schiltach 0:5  
B-Junioren Kreisliga A 
SG Harmersbachtal - SG Kaltbrunn-Schiltach à verlegt 
auf 16.10.2024, 19:00 Uhr!  

- Jugend-Vorschau -  
   
Freitag, 04.10.2024 
B-Junioren (Kreisliga A) 
SG Kaltbrunn-Schiltach – SG Welschensteinach, 18:30 
Uhr (in Schiltach) 

Samstag, 05.10.2024 
E-Jugend-Bezirksturnier in Hornberg ab 11.30Uhr 
VfR. Hornberg – SpVgg Schiltach  
SpVgg Schiltach – FV Unterharmersbach  
SpVgg Schiltach – SV Hausach  
C-Junioren (Kreisliga A) 
SG Kaltbrunn-Schiltach – SG Schmieheim, 13:00 Uhr (in 
Schiltach) 
D-Jugend (Kleinfeldklasse) 
SpVgg Schiltach II – SG Ohlsbach, 11:45 Uhr 
D-Junioren (Bezirksliga)  
SpVgg Schiltach – SC Kaltbrunn, 13:30 Uhr 
A-Junioren (Bezirksliga) 
SG Bonndorf – SG Tennenbronn-Schiltach-Kaltbrunn, 
18:30 Uhr 
  
Sonntag, 06.10.2024 
D-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel)  
Bahlinger SC II – SpVgg Schiltach I, 10:00 Uhr 
  
  
Damen 
Damen mit erstem Saisonsieg 
Bezirksliga, 3.Spieltag 
SG Kirnbach/Schiltach/Wolfach gegen SV Reichenbach/
Gengenbach 4:1 
  
Am Samstag Abend, den 28.09.24, ging es für uns gegen die 
SV Reichenbach/Gengenbach in Wolfach aufs Feld. Nach 
der sehr hohen Niederlage am letzten Wochenende wollten 
wir natürlich zeigen, dass wir Fußball spielen können. 
Dafür starteten wir allerdings eher holprig ins Spiel. Elena 
Kiefer brachte uns mit dem 1:0 in der 13. Minute zwar in 
Führung und wir hatten auch einige gute Schüsse aufs Tor, 
aber im Gesamten fehlte es etwas an Durchsetzungskraft 
und Wille. Zur Halbzeit gab es dann eine klare und wich-
tige Ansage von Trainer Matthias Rök, der uns nochmal 
das Ziel des Spiels klarmachen musste: 3 Punkte zu holen. 
Mit neu geschöpfter Motivation starteten wir dann auch 
besser in die zweite Halbzeit. 
Elena Kiefer schoss in der 50. Minute das 2:0, nur 2 Minuten 
später nutzten die Gegner eine Unaufmerksamkeit aus 
und Jessica Bruder verkürzte auf 2:1. Dadurch ließen wir 
uns nicht unterkriegen und spielten weiter nach vorne, 
unter Anderem setzte Lea Wernet den Ball an die Latte 
und auch bei Marlene Matt fehlte nur das kleine bisschen 
Glück zum Tor, Pia Neef traf dann in der 63. Minute zum 
3:1. Gegen Ende der zweiten Halbzeit mussten wir uns 
nochmal zusammenreißen, denn auch die Gegner spielten 
oft vor unserem Strafraum. Nichts desto trotz war das 
letzte Tor des Spiels unsers. Elena Kiefer traf in der 80. 
Minute zum 4:1, das vorher genannte Ziel haben wir also 
erfolgreich erreicht: 3 wichtige Punkte. 
  
- Damen-Vorschau - 
Sa 28.09.24, 18.00 Uhr, SG Ödsbach/Zusenhofen - SG 
Kirnbach/Schiltach/Wolfach 
  
  
AH 
  
AH-Freizeitgruppe 
Der nächste Abendtreff der AH-Freizeitgruppe ist am 
Freitag, 11. Oktober 2024.Treffpunkt ist dabei um 17.00 
Uhr auf der Aussichtsplattform Ecke Staigstraße/Schloß-
bergstraße.  
Wir werden heuer etwas zur Geschichte der Schiltacher 
Wasserversorgung erfahren und sind gegen 18:30 Uhr im 
„Kreuz“ angemeldet. 
Zu- bzw. Absagen bitte an Achim Hoffmann unter E-Mail 
hoffmann.schiltach@hotmail.de oder über die 
AH-WhatsApp-Gruppe! 
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Ein weiterer Termin für die gesamte AH-Abteilung ist am 
Freitag, 08. November 2024 mit der traditionellen Schlacht-
platte um 18 Uhr auf dem „Schwenkenhof“. Hierzu sind ja 
dann auch die Partnerinnen eingeladen. 
  
  
Termine 
  
Die Spvgg Schiltach lädt ein zum 2. Oktoberfest am 
Samstag, den 12.10.24 
Ein langer Fußballtag wird am Ende mit einem Oktober-
fest züftig beendet. Zunächst findet morgens bereits der 
Spieltag der Bambinis und der F-Jugend zuhause statt. Im 
Anschluss hat die A-Jugend ihr Heimspiel (ausnahms-
weise) in Schiltach. Nach den Spielen der Aktiven Mann-
schaften wird am Abend DJ Arena für die nötige Wies´n-
Stimmung sorgen. 
Der Verein freut sch auf Ihr Kommen und Ihre Unterstüt-
zung. 
  
  
Schlachtplatte am So 27.10.24 – Anmeldungen ab sofort 
bei Michael Noth möglich 
Am Sonntag 27.10.24 ist es soweit. Die Spvgg. wird die 
Tradition von Wolfgang Bruckner fortführen und bekommt 
hierbei teilweise Unterstützung vom bewährten Team. 
Blut-, Leber- oder Bratwürste, Kesselfleisch und co können 
ab sofort für das Sportheim, aber auch über die Straße 
reserviert werden. Selbstverständlich mit Sauerkraut und 
selbstgemachtem Kartoffelbrei. 
  

  

Anmeldungen für beide Möglichkeiten, nimmt ab sofort 
Michael Noth unter den Telefonnummern 0151-65614239, 
oder per Mail michaelnoth@gmx.de entgegen. 

Ortsverein Schiltach

Landesdelegiertenkonferenz der Jusos in Mannheim 
Mitte September fuhren unsere Jusos Melissa Burkhard, 
Alexander und Nico Wöhrle zur Juso Landesdelegierten-
konferenz Baden-Württemberg nach Mannheim. Begleitet 
wurden sie während den 2 Tagen von Ali Zarabi, Kreisvor-
sitzender der Jusos im Landkreis Rottweil. Nach Schilde-
rung waren es chaotische aber auch spannende Tage in der 
Kurpfalz. 
Neben den offiziellen Programmpunkten wie z.B. die 
Wahlen des Landesvorstandes haben die 3 auch viele tolle 
Menschen kennengelernt. Sie hatten auch die Gelegenheit 
zu einem Treffen mit einigen bekannten Politikern. Neben 
dem Bundesvorsitzenden der Jusos Philipp Türmer war 
auch der Vizepräsident des Landtages Baden-Württemberg 
Daniel Born vor Ort. 
Die Rückfahrt dauerte etwas länger als geplant. Einem der 
Jusos fiel das Handy aus dem fahrenden Auto und es musste 
noch gesucht werden. 

Melissa Burkhard, Nico und Alexander Wöhrle in Mann-
heim

Herbstfest im Treffpunkt 
Zum Dank hatte der Vorstand die Mitglieder sowie die 
Kandidaten und Helfer der letzten Kommunalwahl in den 
Treffpunkt eingeladen. Man saß gemütlich zusammen bei 
neuem Wein und Zwiebelkuchen bzw. Pizza, Pide und 
Spezi für die Jüngeren. 
Auch der Kreisvorsitzende und Bundestagskandidat der 
SPD Mirko Witkowski war zu Gast. 
  
Die Vorsitzende Inge Wolber-Berthold konnte 3 neue 
Mitglieder begrüßen und diese erhielten aus Ihrer Hand 
das rote Parteibuch. 
  
Die Jusos im Ortsverein stellten das Konzept Ihrer für den 
27.10.2024 geplanten LAN Party für die Jugend in Schil-
tach vor. Veranstaltungsort und Uhrzeit werden noch 
bekanntgegeben. 
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Man nutzte auch die Gelegenheit den Termin für den näch-
sten Hallenflohmarkt mit angeschlossener Fahrradbörse 
festzulegen. Die Veranstaltung soll am 08. März 2025, eine 
Woche nach der Fasnet, stattfinden. 

TTC  Schiltach 2010 e.V.

TTC Schiltach, Trainingszeiten 
  
Der TTC Schiltach hat Montags und Mittwochs jeweils von 
18 bis 20 Uhr Tischtennistraining in der Sporthalle Schil-
tach. 
 
Tischtennis Bezirk Oberer Neckar, 
Auftakt mi zwei Siegen. Wer gut schmettert, hat mehr vom 
Spiel. 
Die beiden Herrenmannschaften des TTC Schiltach star-
teten optimal in die neue Runde. 
  
Kreisliga A Gruppe 1 
TTC Schiltach:SV Bergfelden 9:1 
Nach zwei i Stunden Spielzeit konnte der TTC Schiltach 
im Auftaktspiel der neuen Runde gegen den SV Bergfelden 
jubeln. 
Der einzige Punktgewinnn ging im zweiten Auftaktdoppel 
mit 3:1 an den Gast. Zweimal Heiko Titze und je einmal 
Dennie Jarczyk, Simon Harter, Frank Scherber, Elias 
Mosmann,Tiberiu Varge, sowie Siege der Doppel Titze/
Jarczyk und Scherber/Varga besiegelten den deutlichen 
9:1 Sieg der Schiltacher Tischtenniscracks. 

Kreisliga B Gruppe 3 
TTC Schiltach II : TTV Hardt III 9:0 
Höher kann man nicht gewinnen. Mit 9:0 Punkten bei 27:2 
Sätzen wurde im Auftaktspiel der neu formierten zweiten 
Mannschaft der Gegner aus Hardt nach eineinhalb 
Stunden auf die Heimreise geschickt. 
Es schmetterten für Schiltach erfolgreich: Bernd Merz, 
Karl Faißt, Axel Weißer, Tiberiu Varga, Fritz Schmidlin und 
Sandy Käubler , wobei Bernd Merz auf der Nummer eins 
zweimal erfolgreich zum Einsatz kam. 
 

www.tvschiltach.de

TV Lauftreff 
Wir treffen uns jeden Donnerstag - bei jedem Wetter- um 
18 Uhr an der Friedrich-Grohe-Halle. Eingeladen sind alle 
Läuferinnen und Läufer, die Ausdauer für 30 Minuten und 
mehr haben. Wir laufen immer als Gruppe, starten 
gemeinsam und kommen gemeinsam wieder zurück. Bei 
Interesse oder Fragen melden Sie sich gerne bei Horst 
Biegert 0175 3410605 (abends)/ auch per Whatsapp. 
Wir freuen uns über jede neue Teilnehmerin und jeden 
neuen Teilnehmer. 

Lauftreff des TV Schiltach-Nordic Walking 
Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr treffen sich die Nordic-
Walker zur gemeinsamen Runde. Die abwechslungsreichen 
Walking-Einheiten dauern etwa 1 Stunde. Die Leitung hat 
Hans-Jürgen Krischak. Die jeweiligen Treffpunkte werden 
individuell festgelegt und können unter der angegebenen 
Tel.-Nr. abgefragt werden. 
Info unter Tel. 01704446257 

Kursangebote TV  
Montag: Fit Mix 16:40 Uhr bis 17:40 Uhr 
Zumba 17:50 Uhr bis 18:50 Uhr 
Diese Kurse finden in der Friedrich-Grohe-Halle statt 
  
Donnerstag: Gesundheits Kurs: bewegen statt schonen - 
ein Ganzkörper Kräftigungsprogramm (für jedes Alter u. 
jeden Fitnessgrad geeignet) 
9:30 Uhr bis 10:30 Uhr. Dieser Kurs findet im Fitnessraum 
der Sporthalle Schiltach / Schenkenzell statt 

Abteilung Volleyball 

Der diesjährige Ausflug der Freitags-Volleyballerinnen 
führte dieses Mal an den idyllischen Bodensee. Begleitet 
wurde die Gruppe von der charmanten Billy Sum-Herr-
mann, einer erfahrenen Gästeführerin und Schwarzwald-
expertin. Die Reise startete in Hausach mit der traditions-
reichen Schwarzwaldbahn und führte die Damen nach 
Konstanz. Schon während der Zugfahrt wurde die Stim-
mung durch ein originelles und humorvolles Quiz ange-
heizt, bei dem die Teilnehmerinnen ihr Wissen über die 
Heimat und die Schwarzwaldbahn unter Beweis stellen 
konnten. 



14

In Konstanz angekommen, strahlte die Sonne mit den gut 
gelaunten Volleyballerinnen um die Wette. Der erste 
Programmpunkt war ein Besuch im historischen 
Konstanzer Konzil, bevor die Gruppe ein köstliches Mitta-
gessen genoss. Frisch gestärkt ging es anschließend auf 
eine einstündige Rundfahrt über den funkelnden Bodensee, 
bei der die traumhafte Aussicht auf das Ufer und die Berge 
für Begeisterung sorgte. 
  
Den krönenden Abschluss bildete eine unterhaltsame und 
informative Stadtführung durch die malerische Altstadt 
von Konstanz, bei der Billy mit ihrem Humor und Fach-
wissen alle in ihren Bann zog. Nach einem unvergesslichen 
Tag ging es schließlich mit der Schwarzwaldbahn zurück 
nach Schiltach – erfüllt von vielen schönen Erinnerungen 
und Vorfreude auf den nächsten gemeinsamen Ausflug 

VdK-Sozialverband
SOZIALVERBAND

VdK

Der Ortsverband informiert: 
  
Das Krankengeld wird trotzdem ausgezahlt 
  
Was passiert, wenn die Arztpraxis die Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung eines Patienten zu spät elektronisch an 
die Krankenkasse übermittelt? „Die Krankenkasse muss 
in jedem Fall trotzdem das Krankengeld zahlen“, erklärt 
VdK-Patientenberaterin Željka Pintarić. Eine verspätete 
Krankmeldung durch die Arztpraxis dürfe niemals zu 
Lasten des Versicherten gehen, die Krankenkasse dürfe die 
Auszahlung nicht verweigern. 
  
Seit 2021 sind Kassenärzte verpflichtet, die Arbeitsunfä-
higkeit den Krankenkassen zu melden. Und falls das Kran-
kengeld nicht kommt, weil die Arztpraxis die Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung nicht innerhalb einer Woche über-
mittelt hat? „Wenden Sie sich direkt an die Krankenkasse 
und stellen Sie klar, dass die Arztpraxis die Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung verspätet gemeldet hat“, rät VdK-
Patientenberaterin Željka Pintarić. Zu beachten ist: 
Arbeitnehmer müssen den Arbeitgeber auch weiterhin 
über ihre Arbeitsunfähigkeit informieren. Das gilt auch 
für Arbeitnehmer, die auf Minijob-Basis außerhalb von 
Privathaushalten beschäftigt sind. Der Arbeitnehmer kann 
dann die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung elektronisch 
bei der Krankenkasse abrufen. 

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen und Beilagen
ANB Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg
Tel 0781 /504-1456
Fax 0781/504-1469
Mail anb.anzeigen@reiff.de

Private Kleinanzeigen können auch direkt auf unserer
Website www.anb-reiff.de aufgegeben werden

Anzeigenschluss für alle Anzeigen:
Dienstag, 16 Uhr.
* In Wochen mit Feiertagen gelten
geänderte Schlusszeiten.

Zustellprobleme
Tel 0781 /504-5566
Mail anb.zustellung@reiff.de

Aboservice
Tel 0781 /504-5566
Mail anb.leserservice@reiff.de

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 

Lesespaß
für die ganze Familie!
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Gemeinsame Mitteilungen von
Schiltach und Schenkenzell

 Bereitschaftsdienst der Apotheken
Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

Fr., 04.10.2024:  Apotheke am Neckar  Tel.: 07454 - 9 61 40  Bahnhofstr. 5  72172 Sulz am Neckar 
 Römer-Apotheke im Medzentrum  Tel.: 07422 - 9 89 41 30  Lauterbacher Str. 18  78713 Schramberg 
Sa., 05.10.2024:  Apotheke Rath Schiltach  Tel.: 07836 - 15 14  Schramberger Str. 3  77761 Schiltach 
 Kronen-Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 28 28  Kirchtorstr. 4  78727 Oberndorf am Neckar 
So., 06.10.2024:  Central-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 42 82  Hauptstr. 22  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Zentral-Apotheke Winzeln  Tel.: 07402 - 4 66  Freudenstädter Str. 7  78737 Fluorn-Winzeln (Winzeln) 
Mo., 07.10.2024:  Kur-Apotheke Lauterbach  Tel.: 07422 - 9 59 26 10  Pfarrer-Sieger-Str. 28  78730 Lauterbach 
 Zollhaus-Apotheke Aichhalden  Tel.: 07422 - 67 78  Stiegelackerstr. 8  78733 Aichhalden 
Di., 08.10.2024:  Apotheke Dunningen  Tel.: 07403 - 9 29 60  Hauptstr. 28  78655 Dunningen 
 Dreikönig-Apotheke Schenkenzell  Tel.: 07836 - 13 50  Landstr. 2  77773 Schenkenzell 
Mi., 09.10.2024:  Apotheke am Rathaus Sulz  Tel.: 07454 - 9 58 10  Obere Hauptstr. 1 

Rufnummern im Störungsfall
Stromversorgung Gasversorgung
E-Werk Mittelbaden, Lahr Tel. 07821/280-0 badenova Tel. 0800 2 767 767
Versorgungsbereich Rubstock, Herrenweg:EnBw 0800/3629-477

Caritasverband Kinzigtal e.V., Haslach
Caritassozialdienst, Soziale Beratung für Schuldner
Telefonnummer 07832/99955-0 
Die Beratung ist kostenlos.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk Ortenau
Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel. Nr. 07831-9669-0, 
Fax 07831- 9669-55
Erreichbar: Mo - Fr 9:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
• Sozialberatung
 Frau Elke Hundt  07831- 9669- 14

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax 
0 78 34 / 86 73 60
Grundpfl ege, Behandlungspfl ege, spezielle Krankenpfl ege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pfl egeanleitung für pfl egende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Pflegestützpunkt Landkreis Rottweil: 
Landratsamt Rottweil, Pfl egestützpunkt, 
Olgastraße 6, 78628 Rottweil
Ansprechpartner: Natascha Schneider, Tel. 0741/244 473
Sabine Rieger, Tel. 0741/244 474
Email: Pfl egestützpunkt@Landkreis-Rottweil.de

Frauen helfen Frauen + AUSWEGE e.V. 
Hohlengrabengasse 7, 78628 Rottweil 0741/41314
info@fhf-auswege.de, www.fhf-auswege.de
Mo.-Fr.: 9 bis 12 Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr
In Schramberg jeden 2. und 4. Donnerstag, Juks3, Schloßstr. 10
Anmeldung über 0741/41314 erwünscht
•  Beratung für Frauen und Mädchen in Notsituationen und schwierigen 

Lebenslagen, auch bei häuslicher und sexueller Gewalt
•  Beratung für Jungen, Mädchen, Jugendliche bei sexuellem Missbrauch 

sowie deren Bezugspersonen oder Fachkräfte
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch anonym, persönlich oder telefo-
nisch möglich.

Die Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V. unterstützt hilfebe-
dürftige Menschen jeden Alters dahingehend, dass sie die für sie erforder-
liche Hilfe in allen Lebenslagen erfahren.

Gottlob-Freithaler-Haus
Vollstationäre-, Kurzzeit- u. Verhinderungspfl ege, 

Tagespflege OASE
Mo-Sa. 7.30 – 17.00 Uhr

Ambulanter Dienst
Der ambulante Pfl egedienst unterstützt Pfl egebedürftige und ihre 
Angehörigen bei der Pfl ege zu Hause.

Menü für Zuhause/offener Mittagstisch (12.00 – 13.00 Uhr)
Nutzen Sie unseren Bringdienst und erleichtern sich den Alltag

Nachbarschaftshilfe
ist für diejenigen, die gelegentlich oder stundenweise Hilfe im Alltag 
brauchen

Alltagsbegleiter/Innen
Individuelle Betreuung für Menschen mit Einschränkungen

Hospizdienst
Wir beraten und begleiten Sterbende und deren Angehörige oder 
Freunde.
Kontakt: Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e. V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Tel: 0 78 36/93 93-0
E-Mail: info@sgs-schiltach.de, www.sgs-schiltach.de

Mobile Soziale Dienste des Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Wolfach, Hauptstr. 82c, 77756 Hausach, Tel. 
07831/935514. Pfl egedienst (alle Pfl egen, hauswirtschaftl. Hilfen), 
Mobiler Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdiens te, 
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, Beratungsstelle 
für Spätaussiedler, Suchdienst.

Dorfhelferinnenstation Schenkenzell
Haushaltsführung und Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter wegen 
Krankheit, Kur, etc. neue Einsatzleitung Susanne Ferber, Tel. 07832-
9741792

Ärztlicher Notfall- bezw. Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der 
Sprechstundenzeiten Ihrer Hausarztpraxis Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 19-8 Uhr am Mittwoch und Freitag von 16-22 Uhr 
und am Wochenende und Feiertagen unter der Tel. 116117

Sprechstundenzeiten für den ärztlichen Notfalldienst
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19-22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 16-22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 8-22 Uhr in der 
Notfallpraxis Offenburg-Kehl im Ortenauklinikum Offenburg Ebertplatz 
12, 77654 Offenburg.

Notfallpraxis Wolfach im Ortenauklinikum Wolfach, Oberwolfacher Str. 
10. Öffnungszeiten Samstag, Sonntag und Feiertage 10-16 Uhr. 
Den Notarzt erreichen Sie unter der Notrufnummer 112
DRK Krankentransporte  Tel. 0741/19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der zahnärztlichen 
Notrufnummer 0761 120 120 00 zu erfragen.
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Amtlicher Teil

Übermittlung von Meldedaten 
Die Meldebehörden der Stadtverwaltung Schiltach und 
der Gemeinde Schenkenzell übermitteln nach § 58 c Abs. 1 
Satz 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) an das Bundesamt 
für Wehrverwaltung folgende Daten zu 17jährigen 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit im Jahr 2025 
(Geburtsjahr 2008): 
 
1. Familiennamen
2. Vorname
3. Gegenwärtige Anschrift.
 
Nach § 58 c Abs. 1 Satz 2 WPflG werden die Daten nicht 
übermittelt, wenn der Betroffene nach § 18 Abs. 7 Melde-
rechtsrahmengesetz (MRRG) der Datenübermittlung 
widersprochen hat. Die Betroffenen, die eine Übermittlung 
ihrer Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung nicht 
wünschen, werden gemäß § 18 Abs. 7 MRRG gebeten, dies 
bis spätestens 24. Oktober 2024 der Stadtverwaltung 
Schiltach und der Gemeinde Schenkenzell schriftlich oder 
im Rahmen einer persönlichen Vorsprache mitzuteilen. 

Ferienbetreuung in den Herbstferien für 
Grundschulkinder 

Die Stadt Schiltach organisiert mit dem bewährten Team 
um Martina Bühler in den Herbstferien eine Ferienbe-
treuung für Schiltach und Schenkenzell. Der Betreuungs-
vertrag kann bei der Stadt Schiltach, Bürger-Info, Markt-
platz 6, gestellt werden. Es besteht auch die Möglichkeit, 
den entsprechenden Vertrag auf der städtischen Homepage 
unter www.schiltach.de herunterzuladen und ausgefüllt 
an die Stadt Schiltach zurück zu senden. 
  
Für die Herbstferien muss die Anmeldung bis spätestens 
11. Oktober 2024 vorliegen. 
  
Die Betreuung in den Herbstferien findet ausschließlich 
vormittags (7.00 Uhr bis 12.30 Uhr) statt. Zur genaueren 
Planung ist pünktliches Erscheinen der Kinder bis 8.15 
Uhr Voraussetzung. Bei Krankheit muss das Kind bis 8.15 
Uhr unter der Nummer des „Betreuungs-Handys“ 
entschuldigt werden. 
  
Die Ferienbetreuung findet üblicher Weise in den Oster-, 
Pfingst-, Sommer- und Herbstferien statt, nicht jedoch in 
den Fasnets- und Weihnachtsferien. Nähere Infos zur 
Betreuung finden Sie auf der städtischen Homepage. 

Termine und Veranstaltungen 
  
Freitag, 4. Oktober 
Café im Treffpunkt geöffnet 
Das Café in der Treffpunkt-Stube hat heute von 14.30 – 
17.30 Uhr geöffnet. Angeboten werden Kaffee, Kuchen, 
Brezeln, Eis und Kaltgetränke. Das Ehrenamtlichenteam 
lädt herzlich zum geselligen Beisammensein in die schön 
dekorierten Treffpunkträume ein. 

Die Ausstellung „Vielfalt in Farbe“ von Anita Heine aus 
Haslach ist heute von 14.30 – 17.30 Uhr geöffnet. 

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Freitag von 15 – 17.30 Uhr geöffnet. 
Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. Romane, 
Krimis, Kinder- und Jugendbücher – alles findet sich in 
den Regalen. Einfach vorbeikommen, schmökern und 
ausleihen.   
  
Sonntag, 6. Oktober 
Einkehr zu Kaffee und Kuchen
Das Café im Treffpunkt hat von 14.30 – 17.30 Uhr geöffnet. 
Die schön dekorierte Treffpunkt – Stube bietet eine gemüt-
liche Atmosphäre, z. B. zur Einkehr beim Sonntagsspazier-
gang. Auf der Speisekarte stehen Kaffee, Kuchen, Tee, Eis 
und Kaltgetränke. 
Die Ausstellung „Vielfalt in Farbe“ von Anita Heine aus 
Haslach ist heute von 14.30 – 17.30 Uhr geöffnet. 
  
Mittwoch, 9. Oktober 
Frisch gebackene Waffeln stehen auf der Karte 
Immer mittwochs zieht ein herrlicher Waffelduft durch das 
Café im Treffpunkt. Von 14.30 – 17.30 Uhr ist die Treffpunkt 
– Stube geöffnet. Dann stehen neben Waffeln auch Brezeln, 
Tee, Eis, Kaffee und Kaltgetränke auf der Speisekarte.  
Die Ausstellung „Vielfalt in Farbe“ von Anita Heine aus 
Haslach ist heute von 14.30 – 17.30 Uhr geöffnet. 

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Mittwoch von 14.30 – 17.30 Uhr 
geöffnet. Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. 
Romane, Krimis, Kinder- und Jugendbücher – alles findet 
sich in den Regalen. Einfach vorbeikommen, schmökern 
und ausleihen. 
  
VORSCHAU: 
  
Oktoberfest mit Zwiebelkuchen, Neuem Wein und zünf-
tiger Musik  
Oktoberfest in der BegegnungsstätteTreffpunkt bedeutet: 
Zwiebelkuchen, neuer Wein, gemütliche Atmosphäre und 
zünftige Musik. Dafür konnte das Treffpunkt – Team dieses 
Jahr Musiker Andreas Müller aus Schenkenzell (mit 
Verstärkung) gewinnen, der Volkslieder zum Mitsingen 
spielen wird. Das Oktoberfest findet am Freitag, 11. 
Oktober ab 14.30 Uhr statt. Auf der Karte stehen außer 
Zwiebelkuchen und neuem Wein auch Kaffee, Kuchen, 
kalte Getränke und Brezeln. Das Treffpunkt – Team lädt 
herzlich zu diesem musikalischen und kulinarischen Nach-
mittag in die Treffpunkt – Stube ein. 

Volkshochschule

Schmeichelndes Make-up für Jedefrau 
Es braucht wahrhaftig nicht viel, um gut auszusehen – es 
kommt eben nur auf die richtige Technik an! Und genau 
diese bekommen Sie in diesem Kurs gezeigt. Mit Hilfe 
meiner Anleitung sind Sie nachher dazu in der Lage, das 
passende Make-up bei sich anzuwenden, welches Sie 
(noch) jünger, attraktiver und vitaler aussehen lässt. 
Sie werden überrascht sein wie einfach es ist, mit wenig 
Aufwand und kleinen Tricks Ihr Gesicht zum Strahlen zu 
bringen. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Alle Schmin-
kutensilien werden gestellt. Bitte ungeschminkt zum Kurs 
kommen. 
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Falls vorhanden bitte mitbringen: Standspiegel (evtl. mit 
Vergrößerung), Haarband und falls vorhanden Schmink-
pinsel. Bei Bedarf sind die Pinsel auch im Kurs käuflich zu 
erwerben. Kursleiterin ist Heike Weigold. 
Am Mittwoch, 9. Oktober von 17 – 20 Uhr in der Bach-
straße 4, Schulungsraum 1 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 7. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 7. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 25,- € (inklusiv 9,- € Materialkosten) 
  
  
Präventionsstück: Vorsicht, Abzocke 
Die Theatergruppe des Generationenhauses LINDE 13 in 
Oberndorf führt ihr Präventionsstück „Vorsicht Abzocke“ 
in Kooperation mit der Polizei auf. 
Vier Szenen mit den Themen Schockanruf, Enkeltrick, 
Liebes- und Bankbetrug zeigen sehr eindrücklich auf, mit 
welchen Maschen Betrüger selbst gestandene Menschen 
dazu bringen, ihr Hab und Gut aus den Händen zu geben. 
Zwischen den Szenen erläutert die Polizeibeamtin Sonja 
Natschke vom Referat Prävention des Polizeipräsidiums 
Konstanz, wie viele einschlägige Fälle es im Umkreis gab, 
berichtet über Vermögensschäden in Millionenhöhe und 
gibt Tipps zur Vermeidung der Betrugsfälle. 
Durch die auch von Senioren authentisch gespielten 
Szenen kann das Publikum tiefen Einblick in die emotio-
nale Zerrissenheit der Opfer und die Skrupellosigkeit des 
Täterkreises gewinnen. 
Am Donnerstag, 10. Oktober um 15 Uhr in der Bachstraße 
4, Schulungsraum 2 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 7. Oktober. Der Eintritt beträgt 4,- 
€ an der Kasse. 
  
  
Vortrag: Symbol der Demokratie – Wie Schwarz-Rot-Gold 
zu den Farben unseres Landes wurde 
Schwarz-Rot-Gold – die Farben sind bei den großen Sport-
veranstaltungen allgegenwärtig. Unsere Nationalfarben 
bezeugen ein ungezwungenes, alltägliches Bekenntnis zu 
unserem Land. Jedoch nutzen dieses populäre Symbol mit 
seinem hohen Wiedererkennungswert zunehmend auch 
Gegner unserer Demokratie zur Werbung für ihre Ziele. 
Was bedeutet uns Schwarz-Rot-Gold? Brauchen wir über-
haupt noch solche nationalen Symbole? Wir möchten mit 
Ihnen diskutieren. Einführend wird in die Geschichte 
unserer Flagge, ihre Verwendung in Schiltach und ganz 
Deutschland geblickt. Referent ist Dr. Andreas Morgen-
stern. 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Historischen Verein 
für Mittelbaden e. V. – Mitgliedergruppe Schiltach/Schen-
kenzell. 
Am Freitag, 11. Oktober um 19.30 Uhr in der Bachstraße 4, 
Schulungsraum 2 in Schiltach. Anmeldungen sind nicht 
erforderlich. Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 4,- €. 
  
  
Knie aktiv – Ohne Knie läuft nichts 
Stechen, Ziehen, Zerbrechlichkeit im Knie – solche 
Symptome verunsichern, beeinträchtigen Ihre Beweglich-
keit und führen zu Fehlhaltungen mit weiteren Einschrän-
kungen Ihrer Vitalität und Ihres Lebensgefühls. Ihre Knie 
und damit sich selbst sollten Sie gut umsorgen und pflegen 
– durch geeignetes Training können Sie vorbeugen und 
viele Beschwerden bessern oder gar beseitigen. Dieser 
Kurs hilft Ihnen dabei. Er ist geeignet für Menschen mit 
Knieproblemen und für Menschen, die Knieprophylaxe 
betreiben wollen. Sie verbessern durch angeleitete 
Übungen Ihre Körperwahrnehmung, Beweglichkeit, Koor-
dination und Ausdauer und können ein neues Verständnis 
für Ihre Beine entwickeln. Kursleiterin ist Inge Ganter-
Kaufmann. 
Bitte leichte, lockere Kleidung, Matte und Wasser 
mitbringen. 

Ab 14. Oktober, 8 Termine jeweils montags von 18.15 – 
19.15 Uhr in der Bachstraße 4, Schulungsraum 2 in Schil-
tach. 
Anmeldeschluss ist der 7. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 7. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 34,- €. 
  
  
Yoga 
In diesen Yogastunden praktizierst du viele energieför-
dernde Übungen kombiniert mit Mantren, Meditationen 
und Entspannungstechniken. Finde und erhalte damit 
deine Balance und komme in Harmonie zwischen Körper 
und Geist. Bitte Matte, Sitzkissen, legere lockere Kleidung, 
Decke und Wasser mitbringen. Kursleiterin ist Inge Ganter-
Kaufmann. 
Ab 14. Oktober, 8 Termine jeweils montags von 19.30 – 21 
Uhr in der Bachstraße 4, Schulungsraum 2 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 7. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 7. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 51,- €. 
  
  
Pilzführung bei Schiltach 
Im Herbst beginnt für die allermeisten die Pilzsaison. 
Neben den gut bekannten Pfifferlingen und Steinpilzen 
gibt es eine ganze Reihe weiterer gut kenntlicher und 
schmackhafter Arten. Katrin Gilbert von der Schwarz-
wälder Pilzlehrschau will sich mit der Gruppe neben den 
Speisepilzen auch mit den giftigen Verwechslungsarten 
und ihren Merkmalen, sowie den ökologischen Hinter-
gründen beschäftigen. Die gefundenen Pilze werden, 
soweit ohne weitere Hilfsmittel möglich, direkt im Wald 
bestimmt. Bitte beachten Sie, dass es sich nicht um eine 
Sammeltour handelt. Der Wissenserwerb steht im Vorder-
grund. Bei Interesse besteht der Erwerb verschiedener 
aktueller Pilzliteratur. 
Bitte kleines Messer, Korb und einige Papiertüten (keine 
Taschen, Eimer) mitbringen. 
Am Freitag, 18. Oktober von 14 – 17 Uhr. Treffpunkt ist am 
Grumpenwiesle (Wegbeschreibung: In Schiltach bei der 
evangelischen Kirche in die „Hohensteinstraße“ abbiegen. 
Dieser folgen und schließlich links in den „Tiefenbach“ 
abbiegen. Dieser Straße bis in den Wald hinein folgen. Auf 
der linken Seite befindet sich das Grumpenwiesle.) 
Anmeldeschluss ist der 11. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 11. Oktober möglich. Die Gebühr beträgt 
13,- € für Erwachsene und 6,50 € für Kinder. 
  
  
Vortrag: Mikrotrauma – wenn kleine seelische Verlet-
zungen krank machen 
Wie kommt es, dass jeder Vierte in Deutschland minde-
stens einmal im Leben psychisch erkrankt? Lösen tatsäch-
lich nur besonders einschneidende Erfahrungen oder eine 
persönliche Schwäche psychische Beschwerden aus? In 
diesem Vortrag von Sonja Unger erfahren Sie, weshalb 
auch scheinbar kleine Nadelstiche die Seele verletzen 
können und wie Sie mit diesen so umgehen können, dass 
Ihre mentale Gesundheit erhalten bleibt. 
Am Freitag, 18. Oktober um 19.30 Uhr in der Bachstraße 4, 
Schulungsraum 2 in Schiltach 
Anmeldeschluss ist der 11. Oktober. Der Eintritt beträgt 
4,- € an der Abendkasse. 
  
  
Einfach zur Ruhe kommen – Übungen zur Schnellentspan-
nung im Alltag 
In unserer schnelllebigen Zeit geraten viele Menschen 
unter Druck, sie haben Stress. Mit einfachen Übungen, die 
auch „zwischendurch“ im Alltag anwendbar sind, können 
Sie eine wirkungsvolle Tiefenentspannung erzeugen. 
Durch gezielte Stimulation des Vagus-Nervs, der dem 
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parasympathischen Nervensystem zugeordnet ist, wird 
unmittelbar Stress abgebaut. Körper und Geist kommen 
zur Ruhe. Die Übungen (angelehnt an die Arbeit von Prof. 
Dr. Schnack „Der große Ruhe-Nerv“) sind leicht zu lernen 
und leicht anwendbar. Kursleiter ist Karl Semelka. 
Am Samstag, 19. Oktober von 10 – 12 Uhr in der Bach-
straße 4, Schulungsraum 2 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 12. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 12. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 9,- €. 
  
  
Achtsamkeit und gesundheitsfördernde Atemtechniken 
Neben der energetischen Wirkung können Atemübungen, 
gezielt angewendet und von erfahrenen Menschen ange-
leitet, eine intensive und positiv verwandelnde Wirkung 
entfalten. Wirkungen sind z. B. geistige Ruhe, Ängste und 
Unruhe auflösen, mehr Energie, aufhellende Wirkung, 
besserer Schlaf, Entspannung, Regulierung des Blut-
drucks, meditative Erfahrungen und Stärkung des Immun-
systems. Der Kurs vermittelt Achtsamkeits- und Atem-
techniken, die ohne zusätzlichen Aufwand im Alltag ange-
wendet werden können. Kursleiter ist Karl Semelka. 
Am Samstag, 19. Oktober von 13 – 15 Uhr in der Bach-
straße 4, Schulungsraum 2 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 12. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 12. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 9,- €. 
  
  
Bauch-Selbstmassage 
Die Bauch-Selbstmassage ist eine einfache Selbsthilfe-
maßnahme für mehr Wohlbefinden und Bewusstsein. Sie 
brauchen dafür nichts weiter als Ihre Hände und täglich 
ein paar Minuten Zeit für sich. Die Bauch-Selbstmassage 
aktiviert Ihre Verdauung und fördert die Entsäuerung. Das 
Ergebnis? Sie werden sich nicht nur besser fühlen, sondern 
auch besser aussehen! Die Bauch-Selbstmassage verbes-
sert Ihre Verdauung, Ihre Haltung, Ihr Hautbild und nicht 
zuletzt Ihre Laune. Probieren Sie es aus! Kursleiterin ist 
Marianne Haas. 
Mitzubringen sind: Isomatte, 2 Decken, Socken, Wärmfla-
sche, bequeme Kleidung, Kissen und evtl. Nackenrolle 
Am Mittwoch, 23. Oktober von 18 – 20 Uhr in der Bach-
straße 4, Schulungsraum 3 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 16.Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 16. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 11,- €. 
  
  
Alltagsbeschwerden ade: einfache Heilpflanzen-Rezepte 
zum Nachmachen 
Der Mensch nutzt die Kraft der Heilpflanzen seit Urzeiten. 
Mit diesem Mini-Guide bekommen die Teilnehmenden 
einen kleinen Einblick darüber, wie man Heilpflanzen 
gezielt und unkompliziert bei Alltagsbeschwerden 
einsetzen kann. Gegebenenfalls ein Notizbüchlein zum 
Mitschreiben nicht vergessen. Kursleiterin ist Claudia 
Ginter. 
Am Mittwoch, 23. Oktober von 18 – 21 Uhr in der Kaffee-
stube des Treffpunkts, Bachstraße 36 in Schiltach. 
Anmeldeschluss ist der 16. Oktober. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis spätestens 16. Oktober möglich. Die Kursgebühr 
beträgt 13,- €. 
  
  
Multivisionsshow: Eine Reise zum K2 in Pakistan, zweit-
höchster Berg der Welt 
Nach dem letzten Vortrag von Bertram Rueb über die 
chinesische Nordseite geht‘s nun von der pakistanischen 
Südseite aus zum berühmten Concordiaplatz und über den 
berüchtigten Pass „Gondogoro La“. Eine abwechslungs-
reiche und spannende Wanderung durchs Herz des Karak-

orums. Beeindruckende Bilder und Videos zeigen eine 
abgeschiedene Bergwelt in dieser unberührten Region. 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Schwarzwaldverein 
Schiltach + Schenkenzell e. V. 
Am Mittwoch, 23. Oktober um 19.30 Uhr in der Fried-
rich-Grohe-Halle in Schiltach. Anmeldeschluss ist der 16. 
Oktober. Der Eintritt beträgt 5,- € an der Abendkasse. 

Anmelden kann man sich bei der Volkshochschule 
Schiltach-Schenkenzell unter Telefon 07836/5851 
(Montag – Freitag, 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr), Fax 
585751, E-Mail vhs@stadt-schiltach.de oder Internet 
www.schiltach.de.  
  
Bitte beachten Sie, dass am 3. und 4. Oktober keine tele-
fonischen Anmeldungen möglich sind. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Sonja Unger, Dipl.-Psychologin 

 

Mikrotrauma – wenn 
kleine seelische 

Verletzungen krank 
machen 

 

Freitag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Bachstraße 4, Schiltach, 

Schulungsraum 2 
Eintritt: 4,- € 

 

Um Anmeldung wird gebeten bis 11. Oktober 
unter 07836/5851, vhs@stadt-schiltach.de 

 

Ihr lokaler Werbepartner
für Handel, Handwerk und Gewerbe.
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Dr. Andreas Morgenstern, Historiker 

 

Symbol der Demokratie – 
Wie Schwarz-Rot-Gold zu 

den Farben unseres 
Landes wurde 

 

Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Historischen 
Verein für Mittelbaden e. V. – Mitgliedergruppe 

Schiltach/Schenkenzell 
 

Freitag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Bachstraße 4, Schiltach, 

Schulungsraum 2, 
Eintritt: 4,- € 

 
Keine Anmeldung erforderlich 

 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Schiltach-
Schenkenzell
Pfarramt, Hauptstraße 14, 
77761 Schiltach 
Telefon: 07836/2044 
E-Mail: pfarramt@ekisch.de 
Internet: 
www.ev-kirche-schiltach.de 

www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeSchiltach 

Vakanzvertreter Pfarrer Dominik Wille 
E-Mail: dominik.wille@kbz.ekiba.de 
  
  
Zuständig im Trauerfall und anderen seelsorgerlichen 
Angelegenheiten: 
Pfarrer Markus Luy, Tel. 07834/6922
 
  
Samstag, 05.10.2024 
Ab 9.00 Uhr    Möglichkeit zur Abgabe der Erntegaben in 

der Stadtkirche in Schiltach 
  
Sonntag, 06.10.2024 – Erntedank 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Schiltach; mit Pfarrerin i. 

R. Dr. Marlene Schwöbel-Hug; Trachtenka-

pelle und Trachtenträger; gleichzeitig 
Kindergottesdienst; ZOOM-Übertragung; 
Kollekte für Hungernde der Welt. 

  
Dienstag, 08.10.2024 
Ab 8.30 Uhr  Herbstmarkt des Fördervereins/Schram-

berger Straße gegenüber Apotheke Rath 
09.30 Uhr Krabbelgruppe/Martin-Luther-Haus 
19.30 Uhr  Kooperationsraumtreffen/Martin-Luther-

Haus 
  
Mittwoch, 09.10.2024 
15.30 Uhr  Konfirmandenunterricht/Martin-Luther-

Haus 
  
  
Vorschau: 
Freitag, 11.10. bis Sonntag, 13.10.2024 
Bläserwochenende des Posaunenchors Schiltach unter 
Leitung von LPW Heiko Petersen 
  
Freitag, 11.10.2024 
18-21 Uhr Konfi-Event/Gemeindezentrum Wolfach 
  
Samstag, 12.10.2024 
09-12 Uhr Konfi-Event/Gemeindezentrum Wolfach 
10-12 Uhr  Jungschar „Lebend’ge Fische“ für Grund-

schulkinder/Martin-Luther-Haus 
  
Sonntag, 13.10.2024 – 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Schiltach mit Vorstellung 

der Konfirmanden; mit Diakonin Christine 
Fichter; gleichzeitig Kindergottesdienst; 
ZOOM-Übertragung 

17.00 Uhr  Bläserfeierstunde des Posaunenchores/
Stadtkirche 

Erntegaben und Herbstmarkt 
Für das Erntedankfest am Sonntag, 06. Oktober in der 
Stadtkirche in Schiltach werden Spenden erbeten. Die 
Abgabe der Früchte aus Feld und Garten und vielem mehr 
ist am Samstag, 05. Oktober ab 9 Uhr im Seitenschiff der 
Kirche möglich. Das Dekoteam freut sich über vielfältige 
Gaben für einen reichgeschmückten Erntealtar. 
Die Gaben werden am Dienstag, 08. Oktober ab 8.30 Uhr 
beim Herbstmarktstand des Fördervereins in der Schram-
berger Straße bei der Bushaltestelle zum Verkauf ange-
boten. Der Erlös ist für die vielfältigen Aufgaben der 
Kirchengemeinde bestimmt. 
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Wir brauchen Verstärkung 
Jeden Dienstag um 16 Uhr findet im Gottlob-Freithaler-
Haus ein Gottesdienst für Bewohner, Angehörige und Inte-
ressierte statt. Diese Gottesdienste werden im 14-tägigen 
Wechsel von der evangelischen und der katholischen 
Kirchengemeinde gefeiert. Haupt- und Ehrenamtliche 
engagieren sich an dieser Stelle seit vielen Jahren.  
Da die wenigsten Bewohner den Weg in den Schlossberg-
saal alleine zurücklegen können, freuen sie sich sehr, wenn 
sie auf ihrem Wohnbereich zum Gottesdienst abgeholt 
werden. Einige langjährige Helfer können diesen Dienst 
leider nicht mehr übernehmen und deshalb braucht es 
Menschen, die Freude daran haben, sich hier einzubringen. 
Wenn Sie Zeit und Lust haben, sich 14-tägig oder monat-
lich von 15.30 Uhr bis ca. 17 Uhr ehrenamtlich zu enga-
gieren, dann melden Sie sich bitte im Pfarramt (Tel. 2044) 
oder bei Frau Engelmann (Tel. 2220). Gerne dürfen Sie 
unverbindlich „schnuppern“. 

95 Jahre Posaunenchor – Bläserfeierstunde 
Der Posaunenchor Schiltach-Schenkenzell veranstaltet 
vom 11. bis 13. Oktober 2024 ein Probenwochenende unter 
der Leitung von Landesposaunenwart Heiko Petersen. Das 
Ergebnis wird am Sonntag, 13. Oktober um 17 Uhr im 
Rahmen einer Bläserfeierstunde in der Evangelischen 
Stadtkirche in Schiltach präsentiert. 
  
Ein kleines Jubiläum mit 95 Jahren Posaunenchor in Schil-
tach wird an diesem Sonntag ebenfalls gefeiert. Neben den 
Posaunenklängen gibt es Ehrungen von Bläserinnen und 
Bläsern sowie Lesungen. An der Orgel ist Posaunenchor-
leiter KMD Hermann Feist zu hören. 
  
Die Posaunenchorbläser musizieren ehrenamtlich und 
gestalten in regelmäßigen Abständen den Gottesdienst 
mit. Ein weiterer Schwerpunkt ist das Choralblasen in den 
umliegenden Krankenhäusern und Pflegeheimen, sowie 
das Adventsblasen. An ein oder zwei Adventssonntagen 
werden an verschiedenen Stellen in Schiltach und Lehen-
gericht Choräle erklingen. 
  
Der Eintritt zur Bläserfeierstunde ist frei. Wer die Posau-
nenchorarbeit unterstützen möchte, darf dies gerne mit 
einer Spende am Ausgang tun. 

Gemeinschaft Schiltach, Schramberger Str. 20 
  
Kontakt: Harald Weißer (Gemeinschaftspastor) 
Schloßbergstr. 12 
Tel. 07836 / 3780835 
Email: harald.weisser@ab-verband.org 
www.ab-verband.org 
  
Ganz herzlich laden wir Sie zu unseren Veranstaltungen 
ein und freuen uns auf Ihr Kommen! 
  
Sonntag, 6. Oktober 2024 
9.30 Uhr Gottesdienst  mit Harald Weißer 
  „Eine Welt im Umbruch“ (Apg 5,12-42) 
  
Voranzeige: 
Herzliche Einladung zu Bibel & Brezel am Freitag, 18. 
Oktober 2024 um 15.00 Uhr mit Georg Weißer  (ehemals 
Liebenzeller Missionar in Papua-Neuguinea) zum Thema 
„In Gottes Hand geborgen“ (Psalm 31). 
Wie immer wollen wir gute Gemeinschaft erleben, mitei-
nander reden, singen und auf Gottes Wort hören. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen! 
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Katholische Seelsorgeeinheit
„Kloster Wittichen“

SE Kloster Wittichen 
Schiltach – St. Johannes B. 
Schenkenzell – St. Ulrich 
Wittichen – Allerheiligen 
SE An Wolf und Kinzig  
Wolfach – St. Laurentius, St. Roman 
Oberwolfach – St. Bartholomäus, St. Marien 
SE Oberes Wolftal 
Schapbach – St. Cyriak 
Bad Rippoldsau – Mater Dolorosa, St. Josef Kniebis 
  

Gottesdienste vom 05.10. bis 13.10.2024 
  
Samstag, 5. Oktober 
14:30 Uhr Allerheiligen:  Ökum. Trauung von Rolf 

u. Lydia Scandiuzzi, geb. 
Volkmer 

18:30 Uhr St. Cyriak:  Hl. Messe 
18:30 Uhr St. Johannes B.: Hl. Messe 
  
Sonntag, 6. Oktober 27. Sonntag im Jahreskreis – 
Erntedanksonntag  
   8:30 Uhr   St. Bartholomäus: Heilige Messe 
10:30 Uhr   Mater Dolorosa: Heilige Messe 
10:30 Uhr   St. Laurentius:  Heilige Messe im 

Gemeindehaus, im 
Anschluss 2. Firmling – 
Treffen 

10:30 Uhr   St. Ulrich:   Familiengottesdienst zu 
Erntedank mitgestaltet 
vom Kindergarten 

15:00 Uhr   Allerheiligen:  Barmherzigkeitsstunde 
mit Rosenkranzgebet 

18:30 Uhr   St. Marien:  Lichterrosenkranz 
19:00 Uhr   Wolfach:   Abendandacht im Geist 

von Taizé in der Ev. 
Stadtkirche 

  
Montag, 7. Oktober Gedenktag unserer Lieben Frau 
vom Rosenkranz 
   St. Jakob:  Heilige Messe entfällt 
  
Dienstag, 8. Oktober 
16:00 Uhr   Gottl.-Freith.-Haus:  Wortgottesdienst im 

Pflegeheim (Schiltach) 
18:30 Uhr    St. Bartholomäus: Heilige Messe 
18:30 Uhr    St. Ulrich:  Heilige Messe 
  
Mittwoch, 9. Oktober 
 8:30 Uhr St. Laurentius:  Rosenkranz in der Turm-

kapelle 
17:45 Uhr Allerheiligen:  Eucharistische Anbe-

tung 
18:30 Uhr Allerheiligen: Heilige Messe 
    (im Ged. an Arme Seelen) 

18:30 Uhr    St. Cyriak:   Heilige Messe, im 
Anschluss Stille Anbe-
tung bis 19:30 Uhr 

  
Donnerstag, 10. Oktober 
18:00 Uhr    St. Johannes B.: Rosenkranzgebet 
18:30 Uhr    St. Johannes B.: Heilige Messe 
18:30 Uhr Schlosskapelle:  Heilige Messe mit 

Segnung zur Gnaden-
hochzeit von Norbert 
und Annemarie Hilberer, 
geb. Ehrenberg, anschl. 
Anbetung bis 19:30 

  
Freitag, 11. Oktober 
  8:15 Uhr Mater Dolorosa: Rosenkranzgebet 
 8:45 Uhr Mater Dolorosa: Wallfahrtsamt 
16:00 Uhr    St. Luitgard:  Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier im 
Pflegeheim (Ober-
wolfach) 

  
Samstag, 12. Oktober 
18:30 Uhr St. Laurentius: Heilige Messe 
18:30 Uhr    St. Marien:  Heilige Messe 
18:30 Uhr    Mater Dolorosa: Heilige Messe 
  
Sonntag, 13. Oktober 28. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr    St. Luitgard:  Eucharistiefeier zum 

Patrozinium der Haus-
kapelle und des Hauses 
St. Luitgard mit Einwei-
hung des Hauses ab 
11:00 – 16:00 Uhr, Tag 
der offenen Tür 

10:00 Uhr Allerheiligen:  Festgottesdienst zum 
Luitgardfest 

14:30 Uhr Allerheiligen: Andacht mit Prozession 

Termine und Hinweise: 

Schiltach St. Johannes B.: 
Dienstag, 08.10.2024 
9.30 Uhr Ökum. Krabbelgruppe –
  Kontakt: Steffi Sauer, Tel. 0173-6584759 
  
Schenkenzell St. Ulrich: 
Montag, 07.10.2024 
9.30 Uhr Krabbelgruppe – 
  Kontakt: Elena Hauer, Tel. 0179-9415003 
  
Familiengottesdienst zu Erntedank 
Am Sonntag, 06.10.2024 feiert die Kirchengemeinde in St. 
Ulrich Schenkenzell um 10.30 Uhr einen Familiengottes-
dienst zu Erntedank. Alle Kinder werden mit ihren Ernte-
dankkörbchen von Melanie Harter und dem Familiengot-
tesdienst-Team vor der Kirche in Empfang genommen und 
ziehen mit in die Kirche ein. 
Im Gottesdienst liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. 
Auf euer Kommen freut sich Diakon Oswald Armbruster 
mit dem Familiengottesdienst-Team. 
  

Wittichen Allerheiligen: 

Einladung zum Luitgardfest in 
Wittichen 
Die Pfarrgemeinde Wittichen feiert am 
Sonntag, 13. Oktober 2024 das Luit-
gardfest. 
Der Festgottesdienst beginnt um 10.00 
Uhr. Die Wallfahrtsandacht findet um 
14.30 Uhr statt. 
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Die anschließende Prozession wird vom Musikverein 
Schenkenzell begleitet 
Im Klostersaal wird Mittagstisch, sowie Kaffee und Kuchen 
angeboten. 
Herzliche Einladung an alle Pilger aus nah und fern, die 
mit uns diesen besonderen Tag feiern wollen. 
Kuchenspenden für das Luitgardfest werden sehr gerne 
angenommen. 
Jetzt schon ein herzliches „Vergelt‘s Gott“. 
Pfr. Hannes Rümmele & Pater Paul & das Gemeindeteam 
Wittichen 
  
  
Erreichbarkeit des Pfarrbüros – Tel. 07836-96853:  
mo: 9.00 Uhr – 11.30 Uhr / do: 16.00 Uhr – 18.00 Uhr / fr: 
9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
  
Sie können gerne außerhalb der Erreichbarkeitszeiten eine 
Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. 
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen kontaktieren Sie 
uns bitte über die Notfallnummer 01515-6193078 

Sonstiges

Sprechstunde der Beratungsstelle Alter &Technik zum 
Thema „Altersgerechtes Wohnen“ 
  
Die Beratungsstelle Alter& Technik des Landkreises Rott-
weil bietet im Oktober 2024 wöchentlich Sprechtage in der 
Musterwohnung im Parktorweg 1 in 78713 Schramberg an. 
An allen anderen Tagen ist Frau Kopf im Büro in der Olga-
straße 6 in Rottweil erreichbar und steht für persönliche 
Beratungen und Hausbesuche zur Verfügung. 
  
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich 
kostenlos und neutral zu Fragen rund um das Thema barri-
erefreies Wohnen beraten lassen. Themenschwerpunkte 
bilden die Barriere-Reduzierung, Alltagshilfsmittel sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten. 
  
Terminvereinbarung mit vorheriger Anmeldung. 
  
Der nächste Sprechtag findet am Dienstag 01., 15., 22., und 
29 Oktober von 13 bis 16 Uhr in der Musterwohnung 
Schramberg Parktorweg 1 statt. 
  
Bitte beachten Sie, dass der Sprechtag nur nach vorheriger 
Anmeldung stattfindet. Bitte vereinbaren Sie deshalb bis 
spätestens einen Tag vorher einen Termin mit Frau Kopf 
unter der Nummer 0741/244-8161 oder per E-Mail unter 
Carmen.Kopf@Landkreis-Rottweil.de 
  
 

Sprechstunde des Pflegestützpunktes im Lehengerichter 
Rathaus in Schiltach 
  
Der Pflegestützpunkt für den Landkreis Rottweil bietet 
regelmäßige Sprechstunden im Lehengerichter Rathaus in 
Schiltach an. 
Rat- und Hilfesuchende erhalten eine kostenlose, umfas-
sende und unabhängige Auskunft und Beratung zu allen 
Fragen im Zusammenhang mit Pflegebedürftigkeit. 
Von Pflegebedürftigkeit betroffene Menschen oder auch 
Angehörige haben hier die Möglichkeit, Informationen 
und Beratung zu Themen wie häusliche Versorgung, Hilfs-
mittel, Kurzzeitpflege, stationäre Versorgung, finanzielle 
Hilfen bei Pflegebedürftigkeit etc. zu erhalten. 
  
Der nächste Sprechtag findet am Mittwoch, 09. Oktober 
2024 von 10.00-12.00 Uhr im Lehengerichter Rathaus in 
Schiltach, Hauptstraße 5 (Leseraum im EG), statt. 

Bitte beachten Sie, dass der Sprechtag nur nach vorhe-
riger Anmeldung stattfindet. Bitte vereinbaren Sie 
deshalb bis spätestens einen Tag vorher einen Termin 
mit Frau Schneider unter der Nummer 0741/244-473. 

Allzeit bereit und alles im Griff – Pflegende Angehörige 
zwischen Verantwortung und (Selbst-)Fürsorge – Work-
shop für pflegende Angehörige 
  
Die Anlaufstelle Demenz und Lebensqualität in Obern-
dorf, ADELE, veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem 
Pflegestützpunkt für den Landkreis Rottweil am 15. & 16. 
November 2024 einen Workshop für pflegende Angehörige 
von Menschen mit einer Demenzerkrankung. 
  
Unter der Überschrift „Allzeit bereit und alles im Griff! 
Pflegende Angehörige zwischen Verantwortung und 
(Selbst-)Fürsorge“ soll an den beiden Tagen vor allem die 
Reflektion und Auseinandersetzung mit der eigenen Situa-
tion im Vordergrund stehen. 
  
Pflegende Angehörige finden sich häufig im Spannungsfeld 
zwischen Fürsorge, Pflichtgefühl und eigenen Bedürf-
nissen wieder, vor allem, wenn sie noch berufstätig sind. 
Sie sind Ansprechpartner für Behörden, Ärzte und alle 
sonstigen Institutionen rund um die Demenzerkrankung 
und Pflege, müssen sich um ihren an Demenz erkrankten 
Angehörigen und nicht zuletzt auch um ihre eigenen Ange-
legenheiten kümmern. Nicht selten fehlt es an Unterstüt-
zung, um diese große Belastung zu mindern. 
Im angebotenen Wochenend-Workshop soll den Teilneh-
mern die Möglichkeit gegeben werden, offen über ihre 
Situation zu sprechen, sie zu reflektieren, um so Möglich-
keiten der Entlastung zu entdecken. Der Workshop will 
Hilfe zur Selbsthilfe bieten. Die Teilnehmer tauchen 
mithilfe eines Demenz-Simulators in die Welt von 
Menschen mit Demenz ein, lernen den Umgang mit den 
Herausforderungen an ihre „Schnittstellen-Rolle“, können 
Entspannungstechniken ausprobieren und haben Gele-
genheit, Ressourcen und Lösungen für Ihren herausfor-
dernden Alltag zu finden und ihn dadurch zu erleichtern. 

Jede Woche aktuell
Informationen aus Vereinen, Kirchen, Handel und Gewerbe.
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Selbstfürsorge ist eine Notwendigkeit, um den (Pflege-)
Alltag zu meistern, und kein Luxus. 
  
Der Workshop findet jeweils von 8.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
im Haus Raphael, Tuchrahmstr. 22 in Oberndorf statt. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Teilnahme ist nur an 
beiden Tagen möglich. Der Unkostenbeitrag beläuft sich 
auf 160 €, davon werden 100 € als Pflegekurs von der Pfle-
gekasse übernommen. 
Information und Anmeldung (bis spätestens 08. November 
2024) bei Beatrice Gaiselmann, Beratungsstelle ADELE 
unter 0151 - 22 12 65 04 oder beatrice.gaiselmann@
keppler-stiftung.de. 

Agentur für Arbeit
Entwicklung Arbeitsmarkt im September 

Zahl der Kurzarbeit in der Region steigt 
  
• 12.396 Personen arbeitslos 
• 298 Arbeitslose weniger als im Vormonat  
• Arbeitslosenquote 4,3 Prozent  
  
Die Arbeitslosigkeit ist im September gegenüber dem 
Vormonat aufgrund saisonaler Effekte gesunken. Im Agen-
turbezirk waren zum Stichtag 12.396 Frauen und Männer 
arbeitslos gemeldet, 298 Personen weniger als im Vormonat 
(-2,3 Prozent). Die Arbeitslosenquote verringerte sich um 
ein Zehntel auf 4,3 Prozent. Die Quote in Baden-Württem-
berg liegt ebenfalls bei 4,3 Prozent. 
Im Sommer steigt insbesondere bei jüngeren Menschen die 
Arbeitslosigkeit nach beendeter Ausbildung regelmäßig an 
und nimmt anschließend im Herbst wieder spürbar ab. 
Entsprechend ist im September die Arbeitslosigkeit bei 
den unter 25jährigen um 11 Prozent gegenüber dem 
Vormonat zurückgegangen (201 Personen weniger). Insge-
samt bleibt die Dynamik sehr hoch und es steckt viel 
Bewegung hinter den Zahlen: So haben sich im aktuellen 
Berichtsmonat 2.759 Menschen arbeitslos gemeldet. Im 
Gegenzug konnten 3.033 Personen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden. 
Die Aussichten jedoch bleiben trüb: Die Zahl der Arbeits-
losen liegt aktuell 11,5 Prozent über dem Vorjahreswert 
(1.283 Personen mehr). Zudem steigt seit rund einem Jahr 
die Inanspruchnahme von Kurzarbeit kontinuierlich an. 
Ein wichtiger Frühindikator für die weitere Entwicklung 
am Arbeitsmarkt ist die Zahl der monatlich neu eingegan-
genen Anzeigen für konjunkturelle Kurzarbeit. Betriebe 
signalisieren damit, dass sie Kurzarbeit planen. Im 
September zeigten 39 Betriebe aus der Region für 875 
Personen konjunkturelle Kurzarbeit an (im August: 41 
Betriebe für 682 Beschäftigte). 
Nach den veröffentlichten statistischen Daten waren im 
Mai 4.684 Beschäftigte in der Region Schwarzwald-Baar-
Heuberg tatsächlich in konjunktureller Kurzarbeit; das 
entspricht 2,1 Prozent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten. Damit liegt der Anteil der Kurzarbeiter in 
der Region drei Mal so hoch wie im Bundesdurchschnitt. 
Zum Vergleich: In Deutschland lag die Kurzarbeiterquote 
im Mai bei 0,6 Prozent. Klar erkennbare Branchenschwer-
punkte sind die Herstellung von Metallerzeugnissen, die 
Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektro-
nischen und optischen Erzeugnissen und der Maschi-
nenbau. „Der Jobmotor ist auch in unserer Region ins 
Stottern geraten und wir erkennen im Moment keine 
Impulse, die darauf hindeuten, dass sich die Situation 
kurzfristig ändert“, erklärt die Chefin der Agentur für 
Arbeit Rottweil - Villingen-Schwenningen Sylvia Scholz. 
„Ich empfehle allen Betroffenen dringend, auch die Phase 
der Kurzarbeit zu nutzen, um sich für künftige Herausfor-

derungen auf dem Arbeitsmarkt fit zu machen. Der Arbeit-
geber-Service der Agentur für Arbeit berät zu den Voraus-
setzungen und den Fördermöglichkeiten für Qualifizie-
rungen in der Zeit der Kurzarbeit.“ 
  
Kontakt zum Arbeitgeber-Service: 0800 4 5555-20 (gebüh-
renfrei) 
Informationen zum Kurzarbeitergeld, zur Anzeige von 
Kurzarbeit und zur elektronischen Antragsübermittlung: 
www.arbeitsagentur.de/kurzarbeit 
  
  
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt nach Landkreisen  
Im Landkreis Tuttlingen waren im September 3.846 
Männer und Frauen arbeitslos, 107 weniger als im 
Vormonat. Die Arbeitslosenquote sinkt um ein Zehntel auf 
4,6 Prozent. Im Kreis Rottweil wurden 2.834 Arbeitslose 
gezählt, 110 weniger als im Vormonat. Die Arbeitslosen-
quote im Kreis Rottweil liegt bei 3,5 Prozent, ein Zehntel 
weniger als im August. Im Schwarzwald-Baar-Kreis sank 
die Zahl der Arbeitslosen um 81. Insgesamt waren 5.716 
Personen arbeitslos. Die Arbeitslosenquote bleibt bei 4,7 
Prozent. 
  
Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen 
Die Agentur für Arbeit betreut im Rahmen der Arbeitslo-
senversicherung (Rechtskreis SGB III) 5.805 Arbeitslose 
(minus 259). Das entspricht einem Rückgang von 4,3 Pro-
zent zum Vormonat. Bei den Jobcentern (Rechtskreis SGB 
II) waren im September 6.591 Arbeitslose gemeldet (minus 
39) – ein Rückgang von 0,6 Prozent gegenüber dem 
Vormonat. 
  
Stellenmarkt 
Dem Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit Rottweil 
- Villingen-Schwenningen sind in den letzten vier Wochen 
888 neue Stellen zur Besetzung gemeldet worden, 209 oder 
19,1 Prozent weniger Angebote als im Vormonat. Im Stel-
lenbestand befinden sich insgesamt 3.675 Angebote. 
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Die schönsten Touren
für den Herbst jetzt
online entdecken:

Die schönsten Touren
für den Herbst jetzt
online entdecken:

Aus der Schule

Große Freude an unserer Schule: Neuer 
Schulförderverein übergibt Spiele- und 

Bücherschrank! 
Im Mai diesen Jahres wurde an unserer Schule ein Schul-
förderverein gegründet, der sich zum Ziel gesetzt hat, die 
schulische Gemeinschaft zu stärken und die Lernbedin-
gungen für unsere Schülerinnen und Schüler zu verbes-
sern. Dieser engagierte Verein, bestehend aus Eltern, 
Lehrer:innen und Unterstützer:innen, setzt sich mit viel 
Herz und Leidenschaft dafür ein, das Schulleben bunter 
und lebendiger zu gestalten. 

Ein erster großer Schritt in diese Richtung wurde nun mit 
der Übergabe eines Spiele- und Bücherschranks vollzogen. 
Dieser Schrank, der mit einer Vielzahl von Spielen und 
Büchern gefüllt ist, soll den Schüler:innen in den Pausen 
und während der Freizeit zur Verfügung stehen. Er bietet 
nicht nur eine willkommene Abwechslung, sondern fördert 
auch das soziale Miteinander und die Kreativität der 
Kinder.

Die offizielle Übergabe fand am 27.09.2024 in der Schule 
statt. Die Vorsitzenden des Schulfördervereins, betonten 
die Bedeutung von Spiel und Spaß für die Entwicklung 
der Kinder: „Wir möchten mit diesem Schrank einen Ort 
schaffen, an dem die Kinder zusammenkommen, spielen 
und lernen können. Es ist uns wichtig, dass sich alle Schü-

lerinnen und Schüler wohlfühlen und die Möglichkeit 
haben, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten.“

Die Schulleitung und das Lehrerkollegium freuen sich 
über die Initiative des Fördervereins und bedanken sich 
herzlich für das Engagement aller Beteiligten. „Wir sind 
begeistert von der Unterstützung, die wir durch den Schul-
förderverein erhalten. Solche Projekte tragen maßgeblich 
zur positiven Entwicklung unserer Schule bei“, so die 
Schulleitung.

Der Schulförderverein plant bereits weitere Aktionen und 
Projekte. Interessierte Eltern und Mitglieder der Schulge-
meinschaft sind herzlich eingeladen, sich aktiv zu betei-
ligen und ihre Ideen einzubringen.

Für weitere Informationen über den Schulförderverein 
können Sie sich gerne direkt an das Vorstandsteam wenden 
– E-Mail Adresse: foerderverein@wrs-rs-obereskinzigtal.de 
Auch Spiel- und Buchspenden, für Schüler im Alter von 10 
Jahren bis 16 Jahren, werden gerne noch entgegenge-
nommen! 

Berufliche Schulen Wolfach wieder auf der 
AMB in Stuttgart 

Das neue Schuljahr startete für angehende Fachkräfte aus 
dem Metallbereich – Industrie-, Werkzeug- und Zerspa-
nungsmechanikerInnen - und ihren Fachlehrern mit einem 
Highlight: dem Besuch der Messe „Internationale Ausstel-
lung für Metallbearbeitung“ in Stuttgart. Sie ist Markt-
platz der spanabhebenden Metallbearbeitung und ein 
internationaler Branchentreff. Modernste Entwicklungen 
global führender Hersteller von spanabhebenden Werk-
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zeugmaschinen und Präzisionswerkzeugen mit dem dies-
jährigen Schwerpunktthema „Kommunikation zwischen 
Maschinen“ und vieles mehr konnten bestaunt werden. 
Für viele Auszubildende waren aufschlussreiche Gespräche 
und Vorführungen direkt bei den Herstellern ein beson-
deres Erlebnis. Der Vortrag zur Künstlichen Intelligenz im 
Rahmen der Sonderschau Bildung rundete den Messetag 
ab. Am Schluss waren sich alle einig: dieser Tag war eine 
interessante und informative Ergänzung zum normalen 
Schulalltag. 

4T3 Blues Band „feat. Bob Dylan“  
Am 18. Oktober um 20 Uhr erwartet Musikliebhaber im 
Musicafé im Robert-Gerwig-Gymnasium Hausach ein 
ganz besonderes Highlight: Die »4T3 Blues Band« wird das 
Publikum auf eine musikalische Reise durch das vielsei-
tige Werk von Bob Dylan mitnehmen. Der Abend verspricht 
eine Mischung aus Folk, Blues und Rock, die den einzigar-
tigen Stil des legendären Musikers widerspiegelt. 
Bob Dylan, der als einer der einflussreichsten Musiker des 
20. Jahrhunderts gilt, hat mit seinen poetischen Texten und 
seiner unverwechselbaren Stimme Generationen von 
Musikern inspiriert. Seine Karriere, die sich über sechs 
Jahrzehnte erstreckt, ist geprägt von unzähligen Hits und 
musikalischen Experimenten, die immer wieder neue 
Facetten seines Könnens offenbaren. 
Die »4T3 Blues Band« wird diesen facettenreichen Künstler 
auf ihre ganz eigene Weise würdigen. 
Frontmann Chris Schaeffers ausdrucksstarke Stimme wird 
durch die kontrastreichen Sounds der Band unterstützt, 
die gerne Slide-Gitarre, Mandoline, Lapsteel und Blues-
harp einsetzt. „Wir haben alle lange Zeit in verschiedenen 
Bands eher rockige Musik gemacht, auch Soul, Jazz und 
Folk. Mit dem Blues kehren wir zu unseren Wurzeln zurück 
und haben jede Menge Spaß dabei. Den möchten wir 
unserem Publikum rüberbringen und dabei auch Menschen 
erreichen, die sonst vielleicht eher andere Musik hören“, 
sagt Chris Schaeffer (voc, git, mand). 
Dynamische Unterstützung erfährt er dabei von Gerd 
Neumann (git, lapsteel, harm, voc), Klaus Obert (bass, voc) 
und Wolfgang Läufer (dr, perc). Die »4T3 Blues Band« hat 
sich intensiv mit dem Werk Dylans auseinandergesetzt und 
wird an diesem Abend nicht nur ausgewählte Songs in 
ihrem eigenen Stil interpretieren, sondern auch interes-
sante Anekdoten aus dem Leben des Künstlers erzählen. 
 Freuen Sie sich auf einen Abend voller musikalischer Viel-
falt und spannender Geschichten rund um Bob Dylan. Ein 
Muss für alle Fans und solche, die es noch werden wollen! 
Der Eintritt beträgt nur 2,50 Euro. 
  
Das weitere Programm 2024: 
  
Freitag, 8. November 2024, 20 Uhr: LeseLenz trifft Musi-
café mit dem Quartett THE JAMULUS CONNECTION 
und literarischen Beiträgen von Odile Kennel und Dominik 
Dombrowski. 
Wenn eine Pandemie auch etwas Gutes hat, dann dieses: 
Vier Musiker haben sich während ihrer erzwungenen 
„home office“-Phase Anfang 2021 über das Netz gesucht 
und gefunden. Gearbeitet wurde ausschließlich digital 
über Kopfhörer, live begegnet sind sich die Musiker 
tatsächlich bei ihrem ersten Gig!
Herausgekommen ist wunderschöne, latin-angehauchte 
Musik. Melodiöser Brazilian Jazz, Eigenkompositionen 
sowie Latinstandards bilden ihr umfangreiches Reper-
toire. Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie Bernhard 
Münchbach (tp, flgh, EWI), Michel Ott (Keyboard), Bern-
hard G. Hofmann (bass), Eric Karle (dr, perc) - kurz: The 
Jamulus Connection.

Odile Kennel und Dominik Dombrowski werden diesen 
Abend literarisch begleiten und es freut uns besonders, die 
Symbiose aus Musik und Literatur im Musicafé erlebbar 
zu machen. 
 Eintritt: 2,50€   
  
Freitag 22. Nov. 2024, 20 Uhr: Mit Blues &amp; Rock in 
den Advent
Das Musicafé in Hausach präsentiert seinen Besuchern am 
Fr. 22. Nov. 2024 die Band „BSO“, Das Badische Stummfilm 
Orchester. Eintritt: 2,50€ 
Die weit über die Ortenau hin bekannte Boogie, Blues 
&amp; Rock Band „BSO&quot; wurde nach ihrem fulmi-
nanten Konzert im Okt. 2023 abermals von den Machern 
des Musicafés in Hausach verpflichtet.
Das aus dem Raum Offenburg kommende Power-Trio um 
Klaus Bayer, Dirty Harry Braun und Erwin Busam serviert 
dem Publikum ein akustisches 5-sprachiges Menü mit 
lustigen und fetzigen Rock-, Oldie- und Mundartnummern 
der Stilrichtungen Boogie, Blues und Rock‘n Roll. 
Musikliebhaber mit Humor und solche, die ihn haben 
wollen, können sich auf einen lustigen Abend gefasst 
machen, wo sich Lieder zum Mitsingen, Mittanzen und 
Schmunzeln abwechseln. Zu hören gibt es neben einigen 
handgemachten rockigen Mundartsongs, Stücke der Steve 
Miller Band, Gary, Moore, CCR, Status Quo, Bryan Adams, 
America u.v.a.  

Vereinsmitteilungen

„Symbol der Demokratie“ – Wie Schwarz-Rot-Gold zu den 
Farben unseres Landes wurde. Vortrag mit Dr. Andreas 
Morgenstern / Keine Anmeldung erforderlich! 
  
Schwarz-Rot-Gold – die Farben sind bei allen großen 
Sportveranstaltungen allgegenwärtig. 
Unsere Nationalfarben bezeugen ein ungezwungenes, 
alltägliches Bekenntnis zu unserem Land. Jedoch nutzen 
dieses populäre Symbol mit seinem hohen Wiedererken-
nungswert zunehmend auch Gegner unserer Demokratie 
zur Werbung für ihre Ziele. 
  
Was bedeutet uns Schwarz-Rot-Gold? Nach den Befrei-
ungskriegen 1815 machten Studenten diese Farben zu 
einem Symbol für die deutsche Einheit, aber auch für Frei-
heitsrechte und politische Mitbestimmung. Noch vor der 
Märzrevolution 1848 (siehe Gemälde) erklärte der dama-
lige Deutsche Bundestag die Farben zu den offiziellen 
Bundesfarben, was aber nach Niederschlagung der Revo-
lution erstmal an Bedeutung verlor. Nach der Reichsgrün-
dung 1871 dominierte bis 1918 Schwarz-Weiß-Rot. Erst 
die Weimarer Republik erklärte Schwarz-Rot-Gold zu den 
Reichsfarben, die allerdings 1933 schon wieder verboten 
wurden. Nach dem Zweiten Weltkrieg entschieden sich 
beide deutschen Staaten dann allerdings wieder für 
Schwarz-Rot-Gold. 
  
Brauchen wir überhaupt noch solche nationalen Symbole? 
Wir möchten mit Ihnen diskutieren. Einführend wird der 
Referent in die Geschichte unserer Flagge und auf ihre 
Verwendung in Schiltach und in ganz Deutschland blicken. 
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Zu diesem Vortrag am Freitag, den 11. Oktober 2024 um 
19.30 Uhr laden die Vorstandschaft des Historischen 
Vereins sowie die Volkshochschule in die ehemalige Grund-
schule Schiltach, Bachstraße 4, in den Raum 2 im Dachge-
schoss ein. 
Zugang über den Seiteneingang, der Vortragsraum ist 
barrierefrei erreichbar. Die Gebühr beträgt € 4,-- an der 
Abendkasse. 
  
Wir freuen uns sehr, dass zu den von Volkshochschule und 
Historischem Verein veranstalteten Vorträgen seit Seme-
sterbeginn keine Anmeldung mehr erforderlich ist. Dies 
erleichtert es ab sofort auch Kurzentschlossenen wieder, 
an Vorträgen teilzunehmen. 

Gesundheitswandern – Let´s go 
Mit Spaß raus an die frische Luft gehen, bei jedem Wetter? 
Das geht? Ja! Die Möglichkeit in Gesellschaft Kraftaus-
dauer, Koordination, und Mobilisation zu trainieren gibt 
es nur noch 3mal für das Jahr 2024.  
Der nächste Termin ist Montag, 7.10.2024 um 17 Uhr an der 
Friedrich-Grohe-Halle.  Die Tour ist 3,5km lang und hat 
ca. 150 hm. Wir benötigen für die Strecke und die Übungen 
insgesamt 2 Stunden. 
Vorrausetzung: festes Schuhwerk, wetterangepasste Klei-
dung und ein Getränk 
Bitte mit Anmeldung bis Sonntag 6.10.2024 ist bei Susanne 
Schrade: 
Mail: sk.schrade@googlemail.com, Whatsapp: 0157 
53528586 oder Telefon: 07834/867118 (AB) 
  
 

Handball Kinzigtal

Rückblick- Berichte vom Wochenende 
  
wJE-BK HB Kinzigtal – HSG Hanauerland 
  
Gelungener Auftakt Teil 1 
  
Die neu formierte E-Jugend weiblich zeigte am Samstag-
mittag in Alpirsbach ein tolles erstes Saisonspiel! Mit 
vielen neuen Spielerinnen starteten die Mädels mit einer 
starken Leistung in die neue Handballrunde. Von Beginn 
an wurde in Abwehr und Angriff toll zusammen gespielt 
und miteinander gekämpft. Die älteren Spielerinnen 
zeigten gleich ihre ganze Erfahrung und Entwicklung aus 
dem letzten Jahr und die neuen Spielerinnen fügten sich 
prima in die Mannschaft und die neue Spielweise ein. 
Zusätzlich halfen auch Frida und Laila im Tor mit einigen 
Paraden. So konnte die erste Halbzeit beim Spiel 3 gegen 3 
verdient gewonnen werden. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit beim Spiel 6 gegen 6 
scheiterte man dann jedoch zu oft am gegnerischen Torwart 
und unsere Mädels mussten einem Rückstand hinterher 
laufen. Doch mit tollem Einsatz in der Abwehr und 
schönem Zusammenspiel im Angriff kämpfte sich die 
Mannschaft wieder heran. Zur Freude aller konnte dann 
sogar noch der Siegtreffer zum Gewinn der zweiten Halb-
zeit erzielt werden. So kann es weiter gehen! 
Es spielten für den HBK: Sofie Heckhausen, Melina Hauer, 
Jule Schneider, Assel Al Aarag , Enja Dieterle, Laura Knip-
pertz, Nala Kopp, Frida Linhoff, Mila Hübner, Laila 
Grummst 
  
  
mJE-KK HB Kinzigtal – HSG Hanauerland 2 
  
Gelungener Saisonauftakt Teil 2 
  
Zum Auftakt der neuen Saison 2024/2025 ging es in der 
heimischen Halle in Alpirsbach gegen die Gäste der HSG 
Hanauerland. Für knapp die Hälfte der Mannschaft ist das 
die erste Saison in der E-Jugend und damit die ersten rich-
tigen Handballspiele in der jungen Karriere. 
Von Anfang an konnten wir gute Ansätze in der Abwehr 
zeigen und dabei einige Bälle des Gegners abfangen. 
Schaffte der Gegner trotz allem mal den Durchbruch, 
konnten unsere beide Torhüter einige gefährliche Bälle 
entschärfen. Vorne erspielten wir uns eine Vielzahl von 
Chancen, welche leider das eine oder andere Mal zu häufig 
vom gegnerischen Torhüter vereitelt wurden. Hier muss 
noch am Wurfverhalten gearbeitet werden. 
Folgerichtig konnte man in Halbzeit 1 ein Unentschieden 
erringen und Halbzeit 2 knapp mit 2 Toren mehr für sich 
entscheiden. Insgesamt zeigte die Mannschaft großartigen 
Einsatz und gute Ansätze, auf welche man in der laufenden 
Saison aufbauen kann. 
Es spielten: Ilay Bachmann, Max Lisiecki, Lukas Meyer, 
Jan Strittmatter, Taneo Wagner, Mattis Stehle, Theo Kaiser, 
Henry Mosler, Till Dehling, Ben Riekmann, Janne Esslinger, 
Louis Lander, Freddie Zinser, Oskar Wöhrle, Nils Weis-
pfennig 
  
  
mJD-BK HB Kinzigtal – SG Gutach/Wolfach   
 20:23 (12:11) 
  
Leider guten Start wieder nicht in Punkte umgemünzt! 
  
Im ersten Heimspiel der Bezirksklassen-Runde erwischten 
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die Jungs der D- Jugend, die an diesem Tag ersatzhalber 
von B-Jugend-Coach Sebastin Meier betreut wurden, 
einen richtig guten Start ins Spiel. Mit einer überaus 
aufmerksamen und ballorientierten Defensive und Keeper 
Rastin im Kasten, der mehrere tolle Paraden beisteuerte, 
dominierte man die ersten zehn Minuten und lag mit 
klugem und schnellem Passspiel schnell mit 7:3 in Führung. 
Leider kam nach einer knappen Viertelstunde beim Stand 
von 12:5 der Bruch im Spiel und holten die Gäste binnen 
weniger Minuten wieder auf. Mit einem knappen 12:11 
ging es da noch in die Pause. Nach Wiederanpfiff konnte 
man an den starken Start leider nicht anknüpfen, kam 
entweder nicht mehr durch oder ließ zu viele Einwurfmög-
lichkeiten liegen und verlor daher am Ende leider nicht 
unverdient mit 20:23 gegen das mannschaftlich geschlos-
senere Team der SG Gutach/Wolfach. 
Es spielten für den HBK: Rastin Zari und Julius Bühler 
(im Tor), Samuel Serrano, Ben Kilgus (5), Fabian Fischer, 
Piet Schillinger (7) , Youssef Khalaf, Benjamin Kilguß (6), 
Simon Armbruster (1), Erik Stumpp, Finn Esslinger (1), 
Sasan Strobel  
  
mJB-BK HB Kinzigtal – HSG Ortenau Süd 
 23:24 (11:13) 
  
Nichts für schwache Nerven! 
  
Ein ganz spannendes Match lieferten sich die Jungs der 
B-Jugend, die diese Saison von Sebastian Meier und Stefan 
Harter trainiert werden mit den Gästen der HSG Ortenau 
Süd. Die ganze Partie über wogte das Spiel relativ ausge-
glichen hin und her- mal hatten wir die Nase vorn, dann 
wieder die Gäste. In der Schlussviertelstunde starteten die 
Jungs dann mit einer 2- Tore-Führung, die sie trotz aufop-
ferungsvollem Kampf leider nicht verteidigen konnten 
und dann das 23:24 in der Schlussphase hinnehmen 
mussten. Mehr als ärgerlich war der nicht anerkannte 
Ausgleichstreffer von Jonas Schmider, trotz Foulpfiff zu 
unseren Gunsten gelang leider in der verbliebenen Spiel-
zeit von wenigen Sekunden nicht mehr der Ausgleich. Kopf 
hoch, Jungs- mit nur einem Auswechselspieler ein toller 
Einsatz! 
Es spielten für den HBK: Ruven Berger (Tor), Philipp 
Heinzelmann (11), Michel Frey, Anton Fay (1), Ben Harter 
(3), Tom Kilgus, Wladislaw Somow, Jonas Schmieder (8) 
  
M-BL HB Kinzigtal 2 – HSG Hanauerland 3
  35:36 (17:13) 

Vorschau auf das kommende Wochenende: 
  
Heimspiel am Samstag, den 05.10.2024 in der Nachbar-
schaftssporthalle Schiltach: 
  
F-SL 19:30 Uhr HBK – TuS Helmlingen 
  
Auswärtsspiele am Samstag, den 05.10.2024: 
mJB-BK 14:15 Uhr 
HSG Renchtal – HBK in der Oberdorfhalle in Oberkirch 
wJC-BK 14:20 Uhr 
SG Meißenheim/Nonnenweier/Ottenheim 2 – HBK in der 
Rheinauenhalle in Schwanau- Ottenheim 
M-BL 16:00 Uhr 
HSG Ortenau Süd 3 – HBK 2 in der Sulzberghalle in Lahr-
Sulz 
M-BOL 18:00 Uhr 
HSG Ortenau Süd 2 – HBK in der Sulzberghalle in Lahr-
Sulz 

Auswärtsspiele am Sonntag, den 06.10.2024: 
wJE-BK 10:00 Uhr 
HSG Ortenau Süd 2 – HBK 
in der Sulzberghalle in Lahr-Sulz 
wJD-BK 11:15 Uhr 
HSG Ortenau Süd – HBK 
in der Sulzberghalle in Lahr-Sulz 
mJC-BK 12:30 Uhr 
HSG Ortenau Süd – HBK 
in der Sulzberghalle in Lahr-Sulz 

LSV Schwarzwald e.V. 
Schnupperfliegen am Flugplatz Winzeln-Schramberg 
Wolltest Du schon immer fliegen lernen, PilotIn werden 
oder einfach einmal das Gefühl erleben, mit einem Segel-
flugzeug über dem Schwarzwald zu gleiten? Dann ist jetzt 
die ideale Gelegenheit geboten: Beim Schnupperwochen-
ende des Luftsportverein Schwarzwald e.V. am 5. und 6. 
Oktober ist all das möglich. 
Zugegeben, nach einem Wochenende ist noch kein neuer 
Pilot und keine neue Pilotin am Himmel. Aber das unbe-
schreibliche Gefühl, ohne Motor vogelgleich durch die 
Luft zu gleiten, Kreise über dem Schwarzwald zu ziehen 
und dabei auch mal die Steuerung selbst zu übernehmen 
ist der erste Schritt. Begleitet wirst Du dabei von erfah-
renen Fluglehrern des Vereins, die Ihre Leidenschaft 
begeistert teilen. 
Bist Du neugierig geworden, dann melde Dich einfach 
unter fliegen-lernen@lsv-schwarzwald.de an. Dein Alter 
ist (fast) egal: Du musst mindestens 13 Jahre alt sein und 
neugierig Neues zu erleben. 
Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich. Auch wenn 
Du Dich entscheidest, eine Fliegerlaufban zu starten, sind 
die Kosten geringer als Du denkst. 
Komme einfach vorbei, erlebe die Faszination Segelfliegen 
selbst und informiere Dich. 

„Achterbahn der Gefühle“ 
Die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen mit 
Depressionen und Ängsten trifft sich am Mittwoch, den 
09.10.2024 von 18.00 bis 19.30 Uhr im Gruppenraum des 
Diakonischen Werks, in der Eichenstr. 24, Hausach. 
Kontakttelefon zur Vereinbarung eines Rückrufes: 
07831/9669-0. 
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Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456
0781/504 -1469
anb.anzeigen@reiff.de

Gemeinde Schenkenzell

Rufnummern im Störungsfall:

Wasserversorgung
Bauhof Tel. 73 43
Gemeindeverwaltung Tel. 93 97-0

Außerhalb der üblichen Dienstzeiten:
Andreas Haag, Wassermeister Tel. 0173 / 343 57 33
Stellv. Silvia Hauer-Marquardt  Tel. 0173 / 703 29 35 

Stromversorgung
E-Werk Mittelbaden Tel. 07821/280-0

Gasversorgung
badenova 
(früher Gasbetriebe Oberndorf) Tel. 0800 2 767 767

Kabelnetz
KabelBW, Heidelberg Tel. 00180 5888150
 e-mail: www.kabelbw.de

Sie erreichen uns 
Montag   08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag  08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Tourist-Information  
Montag   08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Samstag (Mai-September) 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

WER -   WAS -   WO
Gemeindeverwaltung Schenkenzell
Tel. 0 78 36 / 93 97 0, Fax 93 97-10
Reinerzaustraße 12, 77773 Schenkenzell
e-mail-adresse: info@schenkenzell.de
Bürgermeister 
Bernd Heinzelmann ☎ 9397-11 Zi  8 
bernd.heinzelmann@schenkenzell.de

Susanne Augsburger ☎ 9397-13 Zi 11
susanne.augsburger@schenkenzell.de
Allgemeine Verwaltung 
Öffentlichkeitsarbeit
Wohnungsbauförderung 
Öffentlicher Personennahverkehr
Grundbuch, Rechtswesen 
Vereinswesen, Liegenschaften 
Finanzverwaltung, Mietwohnungen

Cornelia Kupsch ☎ 9397-16 Zi 9
cornelia.kupsch@schenkenzell.de
Friedhofswesen, 
Sozialversicherung, Grundsicherung
Wohngeld, Elterngeld
Schwerbehindertenausweise, 
Standesamt, Staatsangehörigkeit, Einbürgerungen

Bianca Weiß ☎ 9397-15 Zi  3
bianca.weiss@schenkenzell.de
Melde- und Ausweiswesen
Führerscheinanträge, Sicherheit und Ordnung 
Gewerbe- und Gaststätten, Formularserver
Plakatierung, Altersjubilare
Land- und Forstwirtschaft,
Schülerbeförderung

Michael Jehle  ☎ 9397-14 Zi 12
michael.jehle@schenkenzell.de 
Bauverwaltung
Bauhof, Hoch- und Tiefbau
Vermessung, Umweltschutz
Grünflächen, Ortsreinigung

Colin Ring ☎ 9397-51  Zi  4
colin.ring@schenkenzell.de
tourist-info@schenkenzell.de
Tourismus, Briefmarkenverkauf,
Kulturpflege, Fahrplanauskunft,
Ferienprogramm, Kfz-Abmeldungen,
Fundsachen, Schankerlaubnis, 
Schlüsselverwaltung, Nachrichtenblatt,
Terminplanung etc. Vereine

Marita Mäntele  ☎ 9397-20 Zi  1
marita.maentele@schenkenzell.de
Steuern und Abgaben
Verbrauchsabrechnungen
Erreichbar – Mo: ganztags
Di bis Do: vormittags

Markus Bieser ☎ 9397-17 Zi  2
markus.bieser@schenkenzell.de
Gemeindekasse 

Corinna Bühler und
Claudia Buchholz ☎ 9397-18 Zi  10
corinna.buehler@schenkenzell.de
claudia.buchholz@schenkenzell.de
Integrationsmanagement der
Gemeinde Schenkenzell / Stadt Schiltach
Termine nur nach vorheriger Vereinbarung!

Bauhof ☎ 7343
bauhof-schenkenzell@t-online.de 

Stefan Maier -Ortsvorsteher- ☎ 0175 1489716
stefan.maier@schenkenzell.de 
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Aus dem Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat 
Sitzung vom 25.09.2024

  
Zur Sitzung des Gemeinderates am 25.09.2024 konnte 
Bürgermeister Heinzelmann 9 Gemeinderäte sowie 2 
Bürger begrüßen. 

1. Blutspenderehrung

Bürgermeister Heinzelmann begrüßte zum ersten Sitzungs-
punkt Blutspenderinnen und Blutspender sowie Frau 
Storz vom DRK Ortsverein. Mit Blick auf die zu Ehrenden 
sprach er von einer besonderen Gruppe von Menschen, die 
durch ihre langjährige Tätigkeit einen unschätzbaren Wert 
leisteten.

Neben der Vorbildfunktion stellte Herr BM Heinzelmann 
die Tatsache dar, dass alle Spender Lebensretter sind. Jede 
Blutspende, die direkt Menschen in Not durch einen Unfall 
oder eine komplizierte OP zu Teil wird, oder auch durch 
weiterverarbeitete Blutpräparate, retten Leben.

Aktuelle Zahlen zeigen, dass in Baden-Württemberg und 
Hessen täglich über 2.700 Spenden benötigt werden. 
Bundesweit sind sogar 15.000 nötig, um den Bedarf an 
Blutpräparaten decken zu können. Doch trotz der hohen 
Nachfrage und auch der Spendenbereitschaft vieler, sind 
die Spenderzahlen nicht immer ausreichend. Daher ist es 
umso wichtiger, dass die Menschen, die sich über viele 
Jahre hinweg regelmäßig für die Blutspende zur Verfügung 
stellen, besonders gewürdigt werden. 

Unter den zu Ehrenden waren folgende Leistungsstufen: 
eine 10-malige Spenderehrung, 3 Ehrungen für 25 Spenden, 
2 Ehrungen für 50 Spenden und 2 Ehrungen für 100 
Spenden. 

  

Spender v.l.n.r. Alexandra Storz DRK Ortsverein Schil-
tach-Schenkenzell, Martin Schmieder (50 Spenden), Anja 
Vollmer (25 Spenden), Barbara Hug (100 Spenden), BM 
Bernd Heinzelmann, Joachim Waidele (100 Spenden), 
Bernd Oestreich (25 Spenden) und Willi Intraschak (50 
Spenden). Leider beim Termin verhindert: Sandra Fink-
beiner (10 Spenden) und Ilka Oberföll (25 Spenden)

2. Bausachen: 
a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage,
Baugebiet Oberdorf West Flst. Nr. 79/13
Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich um ein 
Einfamilienhaus mit Doppelgarage. Das Bauvorhaben hält 
die Vorgaben des Bebauungsplans „Oberdorf - West - 3.
Erweiterung“ ein. Rein baurechtlich ist kein Einver-
nehmen erforderlich, lediglich eine Stellungnahme der 
Gemeinde nach § 54 LBO.

Der Bauantrag wird vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen.

 
Abfallentsorgung – Art der Sammlung 
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Problemstoff-
sammlung 

 
Die Problemstoffsammlung findet am Dienstag, 08.10.2024 statt: 
 
Kaltbrunn:  08:00 Uhr – 08:30 Uhr:  Roßbergerhof 51 
Wittichen:  08:45 Uhr – 09:15 Uhr:  Feuerwehrgerätehaus, Vortal 132 
Schenkenzell:  09:30 Uhr – 10:15 Uhr:  Bahnhofsvorplatz, Bahnhofstraße 15 
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b) Neubau eines Mehrfamilienhauses mit drei Wohnein-
heiten, Baugebiet Stockhof, Flst, Nr. 535/0
Beim Bauantrag handelt es sich um ein Mehrfamilienhaus 
mit Anbindung an das bestehende Doppelhaus mit drei 
Wohneinheiten. Es werden alle Vorgaben des Bebauungs-
planes eingehalten. Befreiungen sind nicht zu erteilen.

Rein baurechtlich ist kein Einvernehmen erforderlich, 
lediglich eine Stellungnahme der Gemeinde nach § 54 
LBO.

Der Gemeinderat nimmt vom Bauvorhaben Kenntnis.

3. Bericht Fördermöglichkeiten HDG Heizung
Die Verwaltung hat die aktuellen Möglichkeiten zur Förde-
rung des Heizungstausches am Objekt Heilig Garten 
ermittelt. Aus den aktuellen Fördermöglichkeiten kommen 
die -BEG Einzelmaßnahme Heizungsanlage- sowie die 
-Kombination Sanierungsgebiet- in Frage. Eine Kombina-
tion beider Fördertöpfe ist Stand heute möglich. Das 
Objekt liegt im aktuellen Sanierungsgebiet. Die BEG 
Förderung wurde wie folgt vorgestellt.

Die BEG - Förderung Heizungsanlage - erfolgt durch einen 
Zuschuss, der nach Abschluss des Vorhabens und nach 
positiver Prüfung der Erfüllung der Fördervorausset-
zungen auf das Bankkonto des Zuschussempfängers über-
wiesen wird. Der Zuschuss setzt sich aus einer Grundför-
derung und gegebenenfalls einem Effizienzbonus 
zusammen. Zusätzlich kann ein Emissionsminderungszu-
schlag gewährt werden. Die Grundförderung liegt bei 30% 
+ evtl. zuvor erwähnter Zulagen, je nach Heizungsvariante.

Die Mehrwertsteuer kann mitfinanziert werden, sofern 
keine Berechtigung zum Vorsteuerabzug vorliegt.

In der nächsten Sitzung wird der Energieberater noch die 
Vor- und Nachteile der verschiedenen Heizungssysteme 
unter Berücksichtigung der Gebäudedaten erläutern.

Die Verwaltung regte des Weiteren an, man müsse sich auch 
überlegen, ob zu den aktuellen Förderkonditionen nicht 
auch der Heizungstausch im Objekt Heilig Garten 4 vorzu-
ziehen wäre. Die Gremiumsmitglieder konnten mit dieser 
Überlegung mitgehen. Man müsse aber natürlich letztend-
lich die Haushaltssituation und die Priorisierung der 
Aufgaben abwarten, ob beide Projekte zeitgleich statt-
finden können.

Das Gremium beschließt somit einstimmig, dass beide 
Projekte weiterverfolgt werden und zu beiden Projekten 
die Expertise eines Energieberaters hinzugezogen wird. 
Des Weiteren soll eine Förderantragsstellung vorbereitet 
werden.

4. Verlängerung des Stromlieferpreises für 2025
Bürgermeister Heinzelmann konnte von der Fortführung 
des Stromliefervertrages für das Haushaltsjahr 2025 
berichten. Erfreulicherweise konnten für das kommende 
Haushaltsjahr niedrigere Bezugspreise vereinbart werden.

  2025 2024
Straßenbeleuchtung 11,785 ct/kWh 16,540 ct/kWh
Kommunale Anlagen 
ohne Leistungsmessung 12,336 ct/kWh 17,091 ct/kWh
Wärmestrom HT 12,336 ct/kWh 17,091 ct/kWh
Wärmestrom NT
(gemeinsame Messung) 11,704 ct/kWh 16,459 ct/kWh
Wärmestrom NT 
(getrennte Messung) 11,624 ct/kWh 16,379 ct/kWh

Zum Lieferpreis kommen u. a. noch Kosten für die Netz-
nutzung, Konzessionsabgaben oder Umlagen hinzu.

Der Gemeinderat nimmt die Vertragsverlängerung mit den 
neuen Lieferpreisen für das Jahr 2025 zur Kenntnis.

5. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED
Bürgermeister Heinzelmann berichtete über die Nichtum-
setzung der geplanten LED- Umrüstung Straßenbeleuch-
tung im Areal Äckerhof. Die geschlossenen Antrags-
zeiträume des Fördergebers ZUG sowie die Verfahrens-
dauer bis zur Bewilligung machten die Umsetzung im 
Haushaltsjahr 2024 unmöglich. 

Alternativ wurde mit dem Versorgungsunternehmen 
E-Werke Mittelbaden ein Konzept für den Bereich 
Wiedmen erstellt. Hier ist ein Lampentyp verbaut, welcher 
eine sinnvolle Umrüstung auf LED-Technik mit dem 
Austausch des E-Blocks ermöglicht. Diese Maßnahme ist 
zwar nicht förderfähig, aber der reine Austausch des 
E-Blocks ist deutlich günstiger und hat keine energe-
tischen oder preislichen Nachteile.

Ein Gremiumsmitglied wollte wissen, ob die preislich inte-
ressante Umrüstung, wie im Areal Wiedmen vorgeschlagen, 
nicht auch in anderen Bereichen umgesetzt werden könnte, 
da der Haushaltsansatz für dieses Jahr mit 60.000 € ausrei-
chend wäre.

Die Verwaltung gab an, dass sich nur der Bereich Wiedmen 
für dies Art der Umrüstung eignet.

Das Gremium nimmt die Nichtumsetzung zur Kenntnis 
und beschließt einstimmig den Vorschlag der Verwaltung, 
die Umrüstung des Bereichs Wiedmen wie vorgestellt 
umzusetzen.

6.Häcksler
a) Erlass einer Benutzungsordnung
Die Gemeinde Schenkenzell hat im November 2023 einen 
neuen Häcksler angeschafft, welcher durch eine Förderung 
über das LEADER-Regionalbudget unterstützt wurde. 
Auf Grund dieser Anschaffung hat die Gemeindeverwal-
tung mit Unterstützung durch Herrn Ortsvorsteher Maier 
eine Benutzungsordnung für den Häcksler erstellt, welche 
alle Informationen über die Anmeldung bis hin zur 
Nutzung sowie Haftung enthält. 

Die Gemeindeverwaltung möchte im Zuge der Land-
schaftsoffenhaltung das Gerät innerhalb des Gemeindege-
biets ganzjährig zur Verfügung stellen. Es soll der Bewirt-
schaftung von Flächen in der Landschaftsoffenhaltung, 
aber nicht zum Beseitigen von Gartenabfällen dienen. Die 
Nutzung einzelner Privatpersonen ist nur im Sinne des 
öffentlichen Interesses zulässig. 

Das Gremium stimmt der Einsetzung der Benutzungsord-
nung einstimmig zu.

b) Beschaffung eines Ersatzmessers und Auswurfturms 
Stephan Maier berichtete von den bisherigen Erfahrungen 
und Einsätzen des Häckslers. Trotz größter Sorgfalt, kann 
es immer wieder passieren, dass neben Holzabfällen auch 
mineralische Anhaftungen in den Häcksler gelangen. Wie 
bei jeder spanenden Maschine sind scharfe Schneiden für 
einen wirtschaftlichen Einsatz zwingend notwendig. 

Um hier flexibler aufgestellt zu sein, schlägt die Verwal-
tung vor, einen weiteren Satz Messer zu beschaffen. Zum 
einen als Austauschsatz, wenn der Gegensatz beim Schärf-
dienst ist, zum anderen damit bei Messerbruch unverzüg-
lich getauscht und somit weitergearbeitet werden kann.

Des Weiteren wird empfohlen, einen verlängerten Auswurf-
turm zu beschaffen, der die Arbeiten vereinfachen und 
somit effektiver gestalten soll.
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Das Gremium stimmt diesem Vorschlag zur Beschaffung 
einstimmig zu.

7. Bekanntgaben
• Nächste Sitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Mitt-
woch, 16.10.2024 um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
statt.

• Sanierungsgebiet:
Bürgermeister Heinzelmann berichtete über ein Vorhaben 
in der Reinerzaustraße, welches im Sanierungsgebiet 
startet.

8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
• Stellungnahme zum Pressebericht Ruhestörung 
Schlössle:
Bürgermeister Heinzelmann bedauert, dass sich der 
Vertreter der Presse für die Sitzung entschuldigt hat. Er 
führt aus, dass er gerne zum Zeitungsbericht rund um die 
Schlössle-Stube und das Blockhaus Stellung nehmen 
würde, was er angesichts der anwesenden Zuhörer auch 
tut. 

Die Konstellation bei der Schlösslestube sowie beim 
Blockhaus stellt sich rechtlich sehr vertrackt dar. Durch 
die immer wiederkehrenden Gäste, welche dann auch für 
die Ruhestörungen der Nachbarschaft sorgen, ist es äußerst 
schwer, trotz wiederkehrendem Lärms, wirksam einzu-
schreiten. 

Der Vermieter nimmt sich derzeit aus dieser Sache heraus, 
in dem die Gruppen und Gäste sowohl im Vermieterver-
trag, als auch zuvor schon in den Hinweisen zur Schlössle-
stube und auch am Aushang auf die Nachtruhe hinge-
wiesen werden. Leider interessiert dies viele Gruppen 
nicht. Durch die Anreise der Gruppen übers Wochenende 
ist die Gemeindeverwaltung als Ortspolizeibehörde auch 
nicht präsent. Daher ist ganz klar die Polizei für die 
Einhaltung der Polizeiverordnung und der Ruhezeiten 
verantwortlich. Dies ist mit dem Polizeirevier Schramberg 
auch so besprochen. 

Bei Möglichkeit soll im normalen Streifendienst bereits 
präventiv angefahren werden. Es wurde abgestimmt, dass 
bei Anrufen angefahren werden soll, um die Störungen zu 
dokumentieren und ins Verfahren einsteigen zu können. 
Das Verfahren sieht aber leider vor, dass die erste Anfahrt 
in einer Ermahnung und Belehrung der Störer endet. Erst 
bei einem wiederholten Verstoß gegen diese Belehrung 
kann das Ordnungsamt im Nachhinein einschreiten. Leider 
gibt es keinen einzigen 2. Bericht, der einen entspre-
chenden Verstoß festgestellt hat und das Ordnungsamt 
ermächtigt, eine Ordnungswidrigkeit zu verhängen. Die 
Anzeigen der Anwohner laufen zumeist auch ins Leere, 
weil nicht festgestellt werden kann, wer genau zur Rechen-
schaft gezogen werden muss. 

Hierüber ist die Verwaltung im regelmäßigen Austausch 
mit den übergeordneten Behörden, sei es Ordnungsamt, 
Gewerbeaufsichtsamt und Bauamt des Landkreises. Tenor 
der ganzen Sache ist leider, aber wohl rechtlich sicher, eine 
private Unterlassungsklage gegen den Betreiber. Dies 
wurde bei der Konsultation der Gemeinde bei einem 
Fachanwalt so bestätigt. Den Anwohnern ist dies auch seit 
längerer Zeit bekannt. Das Betreiben der Saunas auf 
privatem Grund ist baurechtlich nicht zu beanstanden, da 
es sich wohl um genehmigungsfreie Bauten handelt und 
solange die Mieter auf den Grundstücken der Gebäude 
bleiben, ist auch hier keine Maßnahme erfolgsverspre-
chend oder zielführend, da nicht ahndungsfähig. 

Bürgermeister Heinzelmann ist sich dessen bewusst, dass 
es nicht das ist, was die Anlieger hören wollen, aber leider 
ist es das, was die Rechtslage hergibt. In mehreren und 
wiederkehrenden Gesprächen mit den Betreibern wurde 
nach praktikablen Lösungen gesucht. Bislang konnten 
sich die Parteien aber nicht auf eine Lösung einigen, 
welche angegangen wird oder wurde. In einer Petition 
beim Landtag wurde die Gemeinde, das Landratsamt und 
auch das Regierungspräsidium zu einer rechtlichen Stel-
lungnahme aufgefordert, welche, soweit der Gemeinde 
bekannt, die oben beschriebenen Vorgehen beleuchtet und 
im Detail in Stellungnahmen an das Land wiedergibt. 
Bürgermeister Heinzelmann erhofft sich hieraus Klarheit, 
ob es nicht noch Wege gibt hier rechtssicher tätig zu 
werden. 

• Verbindungsweg Siedlung Oberdorf:
Ein Gremiumsmitglied fragte nach, wie der Stand zum 
Verbindungweg Oberdorf West ist. Schließlich steht die 
nasskalte Jahreszeit vor der Tür und die Wegstrecke ist 
relativ gut frequentiert. Da sich die Streckenführung im 
Detail noch in Abklärung befindet, wurde angedacht, den 
bisherigen Fußweg zumindest provisorisch zu ertüchtigen.

Amtlicher Teil

Rathaus am Freitag, 04.10.2024 
geschlossen 

Die Gemeindeverwaltung, einschließlich Tourist-Info, 
bleiben am Freitag, 04.10.2024 
(nach dem Tag der Deutschen Einheit) geschlossen. 
Um Beachtung und Verständnis wird gebeten. 
Ab Montag, 07.10.2024 sind wir gerne wieder für Sie da. 

 

Lesespaß
für die ganze Familie!
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Sprechtag der Deutschen 
Rentenversicherung in Schenkenzell 

Am Dienstag, 05.11.2024 findet ab 13.00 Uhr im Bespre-
chungsraum des Rathauses Schenkenzell, 1. OG, Zimmer 7, 
ein Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung statt. 
Der Sprechtag wird vom Versicherungsberater der DRV, 
Herrn Klaus Jacobs durchgeführt. Er berät die Versicherten 
in allen Fragen der Rentenversicherung. 
  
Um Wartezeiten zu vermeiden bzw. gering zu halten, wird 
um telefonische Anmeldung beim Bürgermeisteramt 
Schenkenzell, Frau Kupsch, Tel. 07836/9397-16 gebeten. 
Zur Anmeldung sollten Sie bitte Ihre Rentenversiche-
rungsnummer bereithalten. Ebenfalls, warum Sie eine 
Rentenberatung wünschen. 
  
Bitte bringen Sie sämtliche Rentenversicherungsunter-
lagen, sowie Gesellenbrief, Lehrzeugnisse und das Fami-
lien-Stammbuch zur Beratung mit. 

Verschiebung des ANB-
Redaktionsschlusses in KW 44 

Der Redaktionsschluss in KW 44 verschiebt sich 
aufgrund des Reformationstages auf Montag, 28. 
Oktober 2024 um 10:00 Uhr. 
  
Wir bitten freundlichst um Beachtung. 

Tourist-Information
Weihnachtsmarkt am Kloster Wittichen – Standbetreiber 
gesucht 
  
Im Rahmen unseres Jubiläumsjahres „50 Jahre Gemeinde 
Schenkenzell & 700 Jahre Kloster Wittichen“ laden wir 
herzlich zu einem besonderen Weihnachtsmarkt am Kloster 
Wittichen ein. Dieser feierliche Markt findet am 07.12.2024 
von 15:00 Uhr bis 21:00 Uhr statt. 
  
Liebe Schenkenzeller Vereine sowie Einwohnerinnen und 
Einwohner, 

wir sind derzeit auf der Suche nach Standbetreibern, die 
diesen festlichen Anlass mit ihren Angeboten bereichern 
möchten. 
  
Interessierte können sich bis zum 25.10.2024 bei der Tourist 
Information unter tourist-info@schenkenzell.de anmelden. 
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Stände begrenzt 
ist. 
  
Feiern Sie mit uns dieses besondere Jubiläumsjahr und 
gestalten Sie den Weihnachtsmarkt mit Ihrem Stand! 
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Standesamtliche Nachrichten

Geburt 
  
Am 20. September 2024 ist in Freudenstadt geboren: 
Mia Kirgus 
Eltern: Lisa Kirgus, geb. Fürst und Patrick Kirgus, Mühlen-
wiese 23, Schenkenzell 

Fundsachen

• Wilka Schlüssel 
• Ehering
• Brille
• Sonnenbrille mit Etui
• Schnurloser In-Ear Kopfhörer (AirPod)
• Baseballcap
• Japansäge
• Trelock Schlüssel
• Fahrradhandschuhe
• Burg-Wächter-Schlüssel
 
Fundsachen können bei der Tourist-Info, Zimmer 4, Tel. 
07836/939751 abgeholt werden. 
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Vereinsmitteilungen

Bienenzuchtverein
Schenkenzell-Kaltbrunn

Imkerstammtisch 
Am Sonntag, 06. Oktober, ist es wieder soweit.
Wir treffen uns zur Monatsversammlung in unserem 
Winterquartier, dem Bürgerhaus, ab 18:00 Uhr in der 
„Alten Grundschule“. 

Gesangverein Frohsinn
Kaltbrunn

Wir möchten alle Interessierten ganz herzlich zu unserem 
diesjährigen Konzert am 06.10.2024 um 18:30 Uhr in der 
Turn- und Festhalle in Schenkenzell einladen.
Es erwartet Sie ein buntes Programm aus bekannten 
Schlagern, Popmusik und Gospels, bei dem bestimmt für 
jeden Geschmack etwas dabei ist. Der Eintritt ist FREI, 
jedoch sind kleine Spenden bei uns gerne willkommen. 
Kommt vorbei, wir freuen uns auf Euch!

6.10.2024 · 18:30 UHR
FESTHALLE SCHENKENZELL

k o n z e r t

PROJEKTCHOR
SURPRISE

CHORLEITUNG Klara Mäntele
E-PIANO Andy Hauer
SOLISTIN Linda Schenk
BAGPIPE Karin Schmidtke
SAXOPHON QUARTETT SCHILTACH

Thank you
for the music

Eintritt
frei

MGV »Liederkranz«

MGV »Liederkranz« 
  
Die Sänger treffen sich am Montag, 07. Oktober 2024 um 
19:30 Uhr im Hotel Waldblick. 
  
Die Sängerfrauen treffen sich am Montag, 14. Oktober 
2024 um 17:30 Uhr im Hotel Waldblick. 
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Endspurt - Ihre Spende zählt: Neue Uniform für den 
Musikverein Schenkenzell e.V. 
Im Rahmen unseres 150jährigen Jubiläums laufen die 
Vorbereitungen für die Anschaffung einer neuen Uniform. 
Im Jubiläumsjahr wollen wir nicht nur musikalisch 
sondern auch optisch überzeugen. Über die Crowdfunding 
Plattform „Viele schaffen mehr“ unterstützt die Volksbank 
Mittlerer Schwarzwald eG die Finanzierung gemeinnüt-
ziger regionaler Projekte. 
  
Bis Mitte Oktober wollen wir nun die Projektsumme über 
Spenden erreichen. Dazu fehlen uns noch etwas über 
2.000€ an Spenden. Durch Ihre Spende tragen Sie zur 
Erhaltung und Förderung der lokalen Musikkultur bei und 
unterstützen den Verein, der seit 150 Jahren ein wichtiger 
Bestandteil des kulturellen Lebens in Schenkenzell ist.  
  
Übrigens: Wer 1.000€ oder mehr spendet bekommt sogar 
ein Ständchen von uns gespielt! Bei 500€ gibt es eine 
unserer begehrten „Uffda“-Mützen und bei 100€ eine Frei-
karte für unser Jahreskonzert. 
  
Spendenmöglichkeiten: Über die Plattform (einfach dem 
QR Code folgen). 
Alternativ 
- Überweisung an VR Payment GmbH DE33 6606 0000 
0000 1377 49 mit Verwendungszweck: „Musikverein 
Schenkenzell e.V.“ 
- Überweisung direkt an den Musikverein Schenkenzell 
e.V. DE04 6645 2776 0000 0244 30 mit Verwendungszweck 
„neue Uniform“ 
  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Seniorenwerk Schenkenzell 
Die Senioren treffen sich am Montag, 07.10.2024 um  
15:00 Uhr im Bürgerhaus zum Spielenachmittag. 

Seniorenwerk Wittichen 
Am Donnerstag, dem 17. Oktober 2024 trifft sich das 
Witticher Seniorenwerk um 14.30 Uhr  im Gasthof 
„Martinshof“. 
Eingeladen haben sie einmal mehr Heimatforscher Willy 
Schoch. 
Er hat für die Gruppe auch heuer wieder zwei interessante 
und unterhaltsame Themen zusammengestellt. 
  
In diesem Jahr feiert die Kirchengemeinde das 700-jährige 
Bestehen des Klosters Wittichen. 
Mehrere Festveranstaltungen sind in diesem wie auch im 
kommenden Jahr geplant. Dies ist für Willy Schoch Veran-
lassung im ersten Programmteil auf das Leben der Seligen 
Luitgard kurz einzugehen, bevor er überleitet auf das 

Kloster selbst. Darstellung des Klosterkomplexes im  
17. Jahrhundert bis hin in die Neuzeit, die Eigentums-
wechsel und letztendlich der Umbau des Langbaues 
1979/1980 sowie die Restaurierung der Klosterkirche 
2009-2011. Alles hinterlegt mit Bildern und netten Anek-
doten. 

Kennst Du Deine Heimat – WER, WAS, WO? 
Ein Bilderrätsel, bei welchem die Besucher echt gefordert 
werden. 
Historische Bilder aus Wittichen und Kaltbrunn. 
Das Seniorenwerk hatte dieses Bilderrätsel gewünscht, 
nachdem es im vergangenen Jahr sehr gut ankam. 
  
Eingeladen sind nicht nur die Seniorinnen und Senioren, 
auch Gäste sind herzlich willkommen. 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 

Informationsträger Nr. 1

für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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Reinigungskraft für Mehrfamilienhaus an der
Sägergrün in Schiltach gesucht.
Freie Zeiteinteilung, 1 x wöchentlich, auf Minijobbasis.
Telefonnummer-Hausverwaltung: 07836/7734

Seniorenmobil Invacare Leo
gebraucht, fahrbereit, günstig abzugeben.

Tel. 07836-9571806

Stellenmarkt

AB SOFORT AB SOFORT

Voll- oder Teilzeit

Päd. Fachkraft
(m/w/d)

Waldkindergarten Wurzelhüpfer

Vollständige Ausschreibung: www.wolfach.de/rathaus-service/stellenausschreibungen

Auskünfte:
Christoph Heizmann
Tel. 07834/8353-44

Auskünfte:
Andrea Kraus

Tel. 07834/9241

Das bieten wir:
• Jahressonderzahlung, Sachbezüge und Job-Bike,
• Betriebsrente und Zuzahlung zu privater Altersvorsorge
• eine krisensichere Anstellung mit leistungsgerechter
Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD)

Jetzt bewerben!

Reinigungskräfte
(m/w/d)

für das Rathaus
Teilzeit

    

    

 
      

      

  

Zur Unterstützung unseres Teams für den Standort in Schiltach  
 suchen wir ab sofort für mind. montags und mittwochs am 
Nachmittag, in Teilzeit oder Minijob eine/n

Privat
Anzeigen
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Folgende Ausbildungsplätze haben wir im Jahr 2025 zu vergeben:
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d) Fachrichtung Dreh- und Frästechnik
• Industriemechaniker (m/w/d) Fachrichtung Produktionstechnik
• Industriekaufmann (m/w/d)

Infos unter: www.leipold.com

FASZINATION METALL

Carl Leipold GmbH
Schiltacher Str. 5
D-77709Wolfach

+49 (0) 78 34 / 83 95-0
personal@leipold.com
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Durchstarten. Loslegen. Wenn Du was aus Deinem Leben machen willst: Bei uns ist alles möglich. 
Bring Dich ein. Von Anfang an. Wie schon über 2.300 engagierte Jugendliche vor Dir. Und mach 
Karriere. Bei einem weltweit führenden Maschinenhersteller in der Kunststoffverarbeitung. 
Exzellente Berufsperspektiven und ein modernes, zertifi ziertes Ausbildungssystem erwarten Dich. 
Gönn Dir ARBURG!
Mehr unter www.ausbildung.arburg.com.

JOIN OUR FAMILY
#gönnDirARBURG

START UP LIFE

NICE

BOCK DRAUF

 PASSION

AZUBIS STUDENTEN

75 Jahre Ausbildung

Werde Teil unserer Erfolgsgeschichte
www arburg com/info/ausbildung
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Azubis gesucht!
ZUSAMMEN GESTALTEN WIR DIE REGION!
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Bist du interessiert ?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter: karriere.reiff.de oder an: 
reiff medien | Ramona Singler | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg | E-Mail: bewerbungen@reiff.de

Mechatroniker m/w/d

Medientechnologe Druck m/w/d

Medienkaufmann Digital & Print m/w/d

Redaktionsvolontär m/w/d

ab
September 

2025

mittelbadische presse hitradio ohr bo.de anb-verlag taktgeber reiff printservice reiff zeitungsdruck mittelbadische-presse.tv
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Handfeste Zukunftsaussichten gibt’s bei Grieshaber: Lerne modernste computer-
unterstützte Technologie beherrschen. Erschaffe die Technik von morgen.

Bewirb dich! Pack’s an! Wir warten schon auf dich.

AUSBILDUNG
2025
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

www.grieshaber-praezision.de/karriere

@grieshaber.ausbildung

Als Unternehmen, das sich auf die
Herstellung von Präzisionsteilen
spezialisiert hat, sind kreative und
hochmotivierte MitarbeiterInnen
unser wichtigstes Kapital.

Entdecke die Herausforderungen

bei Grieshaber!

KEINE LUST AUF BÜROJOB?
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Vielfältig, kreativ und nachhaltig mit Papier
und Pappe arbeiten.

Beeindruckende Zukunftschancen mit einer Vielzahl
an Ausbildungsberufen und Studiengängen
im technischen und kaufmännischen Bereich.

Packe deine eigene Karriere an!

Jetzt alles andere knicken und Karriere
beim Verpackungsexperten machen!

karlknauer.de/ausbildung ausbildung@karlknauer.de karlknauerkarriere

Bewirb dich jetzt
für 2025!
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

WIR BILDEN AUS

Bewerbung per Post oder E-Mail im PDF
Format an:

Herr Matthias Mättler
matthias.maettler@azv-offenburg.de
Tel: 0781 9217-22
Abwasserzweckverband “Raum Offenburg”
Elsässer Str.1a, 77652 Offenburg

Umwelttechnologe*in (m/w/d)
für Abwasserbewirtschaftung

und
Elektroniker*in (m/w/d)

für Betriebstechnik

Das bringst du mit:
Interesse an Technik und Umwelt
Schulabschluss (mittlere Reife wünschenswert)
Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist

Wir bieten Ihnen:
Faire Vergütung nach Tarifvertrag
Praxisnahe Ausbildung mit Übernahmeperspektive
Hochwertiges Werkzeug und moderne Technik

Abwasser
Zweck
Verband
Raum Offenburg

Bei uns lernst du:
Überwachung und Steuerung der Prozessabläufe
Analyse von Wasserqualität
Installation und Wartung elektrischer Anlagen
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Duales Studium Ausbildung

Komm ins Team

Als Teil der
Erwin Hymer Group ist

die Bürstner GmbH & Co. KG
ein namhafter Hersteller

von Wohnmobilen und Wohn-
wagen. Bürstner gestaltet

einzigartige Lebensräume für
Menschen, die es lieben,

unterwegs zu sein.

AUSBILDUNGSSTART 2025

Bürstner GmbH & Co. KG
Weststr. 33 | 77694 Kehl
www.buerstner.com

Wir freuen uns auf deine
aussagekräftige Bewerbung an
jobs@buerstner.com

Alle Infos auf
www.buerstner.com/de/de/
unternehmen/karriere

  Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker –  
Caravan- und Reisemobiltechnik (m/w/d)

 Holzmechaniker (m/w/d)
 Polster- und Dekorationsnäher (m/w/d)
  Sattler – Fachrichtung Fahrzeugsattlerei (m/w/d)
  Technischer Produktdesigner (m/w/d)
 Industriemechaniker (m/w/d)
 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
  Industriekaufmann (m/w/d)
  Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation  

Int. Wirtschaftsmanagement (m/w/d)
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 DHBW Holztechnik
 DHBW Maschinenbau
  DHBW BWL-Industrie – International 

Business Administration
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Praxisintegrierte Ausbildung zum/r staatlich
anerkannten Erzieher/in (PIA) (m/w/d)
Anerkennungspraktikant/in (m/w/d)

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal – wir freuen uns
über Ihre Bewerbung.

Für allgemeine Fragen steht Ihnen Anja Könecke unter
Tel.: 07802 82-113 gerne zur Verfügung.

Wir bilden in folgenden Berufen aus:

Ausbildungsstart:
1. September 2025
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Ob Ausbildung, Duales Studium oder Schülerpraktikum:
Mach jetzt deinen Schritt in Richtung Zukunft!

hansgrohekarriere

(m/w/d)

(m/w/d)Ausbildungsberufe

Duale Studiengänge

Fachinformatiker Systemintegration
Fachkraft für Lagerlogistik
Gießereimechaniker
Industriekaufmann
Kunststoff- und Kautschuktechnologe
(Spritzguss oder Extrusion)
Maschinen- und Anlagenführer

•
•
•
•
•

•

•
•
•
•

•

Maschinenbau - Fachrichtung Kunststofftechnik
Maschinenbau - Fachrichtung Produktionstechnik
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen -
Fachrichtung Produktion & Logistik
Studium Plus Maschinenbau & Mechatronik
mit integrierter Ausbildung zum Industriemechaniker

Mechatroniker
Mediengestalter Digital und Print
Oberflächenbeschichter
Technischer Produktdesigner
Werkzeugmechaniker
Zerspanungsmechaniker

•
•
•
•
•
•

Schülerpraktika
Ob während der Schul-
zeit oder in den Ferien:
Ein Praktikum zur Berufs-
orientierung hilft dir deinen
Wunschberuf zu finden.

hansgrohe-group.com/karriere

Weitere Infos
findest du hier
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

d
el
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m

 
Du bist handwerklich geschickt,
hast technisches und räumliches
Verständnis und eine Vorliebe für Holz?
Dann bewirb dich jetzt!

77790 Steinach . Telefon 07832 96097-0
zimmerei-hansmann.de

d
el

la
-t

o
rr

e.
co

m

ZIMMERER M/W/D 
AUSBILDUNGSPLATZ 2025

DOCH LIEBER EINE  
AUSBILDUNG?

    0176 18411850       (07851) 84-1233  jobs@diakonie-kork.de
Diakonie Kork, Landstraße 1, 77694 Kehl-Kork

FÜR DEINE SICHERE ZUKUNFT 

· Heilerziehungspflegerin
· Heilerziehungsassistentin
· Medizinische Fachangestellte
· Pflegefachperson
· Kaufleute im Gesundheitswesen / 
 Büromanagement
· Hauswirtschaft erin
· Fachinformatiker für Systemintegration (ab 2026)
· Duales Studium Soziale Arbeit
· Freiwilligendienst und Praktika

BILDEN WIR DICH AUS: (m/w/d)

FSJ?
Bei uns!

Heilerziehungs��eger/in
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

BBeewwiirrbb DDiicchh jjeettzztt ffüürr eeiinnee AAuussbbiilldduunnggmmiitt SSttaarrtt iimm SSeepptteemmbbeerr 22002255::

KKrraaffttffaahhrrzzeeuuggmmeecchhaattrroonniikkeerr –– NNuuttzzffaahhrrzzeeuuggtteecchhnniikk
((mm//ww//dd))

Bitte sende Deine schriftliche Bewerbung an:

SScchhaauubb NNuuttzzffaahhrrzzeeuuggee
SSiillvviiaa BBiieeggeerrtt ee.. KK..
Obere Gewerbestr. 3
77791 Berghaupten

Gerne auch per E-Mail: mmaannuueellaa..bbiieeggeerrtt@@sscchhaauubb--nnuuttzzffaahhrrzzeeuuggee..ddee
www.schaub-fahrzeugbau.de - Tel. 07803/2412

D-Ticket JugendBW 
genau deins.

30,42 € im Monat

Mit dem D-Ticket JugendBW für nur 30,42 € im Monat im 
gesamten Nahverkehr mit Bus und Bahn bundesweit mobil 
sein! Und wer möchte  bekommt  seine  Fahrkarte bequem 

per App auf sein Smartphone. Informiere dich jetzt unter: 
www.ortenaulinie.de/jugendbw

Jetzt einsteigen!

Mehr Infos

TGO-Tarifverbund Ortenau - Hauptstr. 66 - 77652 Off enburg - abo@ortenaulinie.de

SCHAFFST DU BEI
UNS.

Elektroniker für Maschinen- und

Antriebstechnik (m/w/d)

Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

Industriekauffrau /-mann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Bachelor of Engineering (B.Eng.) Elektrotechnik (m/w/d)

StudiumPLUS Elektrotechnik /Informationstechnik (m/w/d)

Weitere Informati
onen findest Du un

ter:

www.j-schneider.d
e oder karriere@j-schneider.de

WASWIR UNS WÜN
SCHEN:

MIT EINER COOL
EN

AUSBILDUNG OD
ER STUDIUM

DURCHSTARTEN
!

DIREKT BEWERBEN
ODER ERST

KENNENLERNEN!
Mach vorab ein Praktikum

und starte Deine Karriere

in der Elektronik,

im Büro oder im Lager.

BURGER · SEITZ
Ingenieurbüro für Vermessung

Bewerbung bitte an:
Amalie-Hofer-Straße 4 | 77656 Offenburg | 0781 96500 | bewerbung@burger-seitz.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine/n Auszubildende/n zur/zum

Vermessungstechniker/in (m/w/d)

GESUCHT! zum
1.9.2025
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

TECHN. PRODUKTDESIGNER (m/w/d)

SCHREINER (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt!
Alle Informationen zu den Berufsbildern
sowie viele gute Gründe für eine
Ausbildung bei uns findest du unter:

        www.moser.gmbh

  Handwerk
 im Herzen,
industrielle 
   Qualität
     im Blut.

NOCH

UNSCHLÜSSIG?

KOMM ZUM 

PRAKTIKUM!

Für den Ausbildungs-Start am 01.09.2025 bieten wir an:
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AUSBILDUNGSPLÄTZE
– Wir sind Deine Zukunft!

Wir bilden aus

Als Spezialist für die Planung
und Ausführung von elektro-
technischen Anlagen in Gebäuden 
ist die Nitech GmbH Partner für 
Bauherren bei der Realisierung 
von Großprojekten.

Über 150 Mitarbeiter arbeiten in den Bereichen der Energieversorgung, 
Energieverteilung sowie der Sicherheits- und Kommunikationstechnik.

www.nitech-gmbh.de

Elektroniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Technischer Systemplaner (m/w/d)
Elektrotechnische Systeme

Sie haben Interesse an einem zukunftsorientierten, technischen und  
interessanten Beruf? Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme,  
Ansprechpartner ist Herr Niklaus – michael.niklaus@nitech-gmbh.de

Nitech GmbH
Haus der Ingenieure

Raiffeisenstraße 5 . 77704 Oberkirch
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Anzeigen Anzeigen ––Tarif Tarif 
Mustergrößen für gewerbliche Anzeigen

Nachrichtenblatt Schiltach 
und Schenkenzell

Nettopreise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer bei einem mm-Preis von 0,39 €.  
Anzeigenbeispiele 1-, 2- und 3-spaltig. Farbzuschlag: 35 %.

Ihr Ansprechpartner: ANB Reiff Verlagsgesellschaft

 07 81 / 5 04 - 14 55  anb.anzeigen@reiff.de

 07 81 / 5 04 - 14 69  www.anb-reiff.de

Selbstverständlich sind auch andere Größen möglich. Wir beraten Sie gern!

2-spaltig / 20 mm hoch

15,60 €15,60 €

2-spaltig / 30 mm hoch

23,40 €23,40 €

2-spaltig / 40 mm hoch

31,20 €31,20 €

2-spaltig / 50 mm hoch

39,- €39,- €

1-spaltig / 35 mm hoch

13,65 €13,65 €

3-spaltig / 35 mm hoch

40,95 €40,95 €

2-spaltig / 100 mm hoch

78,- €78,- €

Anzeigenbreite  
minimal 44 mm (1-spaltig), 
maximal 188 mm (4-spaltig)

Anzeigenhöhe  
minimal 20 mm, 
maximal 270 mm

2-spaltig / 60 mm hoch

46,80 €46,80 €

Chiffre-Anzeigen 
Bei Chiffre-Anzeigen entstehen zusätzliche  
Bearbeitungsgebühren je Veröffentlichung  
von 8,- € (+ Mehrwertsteuer).
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Wildnis entdecken!

Wir geben Bären, Wölfen und
Luchsen aus schlechten Haltungen

ein naturnahes Zuhause.

www.baer.de

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Profitieren Sie mit Ihrer Prospektbeilage
von der hohen Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit unserer Amtlichen Nachrichten-
blätter.

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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V RTEILS -
C UNTD WN

Kostenlos lesen bis zum Jahresende!

Bis zu

100 €
sparen!

Wählen Sie die
gedruckte Zeitung

oder die
digitale Zeitung

für mindestens 12 Monate 
und lesen Sie bis zum 
Jahresende kostenlos!

Bei Bestellung im Oktober:
  2 Monate kostenlos lesen
und bis zu 109,80 €* sparen

Bei Bestellung im November:
  1 Monat kostenlos lesen 
und bis zu 54,90 €* sparen
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gedruckte Zeitung

digitale Zeitung
für mindestens 12 Monate 

!

 07 81 / 504 - 55 55  leserservice@reiff.de  mittelbadische.de/vorteilscountdown

*  Der Lesestart erfolgt 1-3 Werktage nach Ihrer Bestellung. 
Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2024 besteht Ihr Abonnement 
mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2025. Danach kann bis zum 
15. eines Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
11.10. Grabpflege zu Allerheiligen Anzeigenschluss, 07.10. 12.00 Uhr

11.10. Recht, Steuern & Finanzen Anzeigenschluss, 07.10. 12.00 Uhr

18.10. Inneneinrichtung - Behagliches Wohnen Anzeigenschluss, 14.10. 12.00 Uhr

18.10. Kulinarischer Herbst Anzeigenschluss, 14.10. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seite/n präsentieren?

Wir beraten Sie gern.  
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Informationsträger Nr. 1

für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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03.10. bis 09.10.2024 · www.kinohaslach.de

»JOKER: FOLIE A DEUX«
Do/Fr/Sa/Mo/Mi 19:45, So 16:30
»NUR NOCH EIN EINZIGES MAL - IT ENDSWITH US«
Do/Fr/Sa 20:00
»MEGALOPOLIS« Fr 19:45
»DERWILDE ROBOTER«
2D: So 14:00 Uhr
3D: Do 14:00, Fr/So/Mo/Mi 16:15, Sa 15:00
»DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 3«
Do 14:15, Fr/Mo/Mi 16:00, Sa 15:15, So 14:15/16:30
»ICH - EINFACH UNVERBESSERLICH 4«
Do/So 14:30, Sa 15:30
»WAS IST SCHON NORMAL?« MO, MI 19:45
»EZRA - EINE FAMILIENGESCHICHTE« MO, MI 20:00

Leiden Sie unter chronischen Schmerzen, sind Sie gerade erst wieder mobil 
geworden oder wünschen Sie sich einfach mehr Bewegungsfreiheit im Alltag? 
Unsere ambulante orthopädische Reha (DRV) bietet Ihnen die passende Unterstützung – 

individuell und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt!

WIR LADEN SIE EIN ZUM ORTHOTAG 
Sportpark, Burgunderstraße 24, 77770 Durbach

ES ERWARTEN SIE SPANNENDE EINBLICKE
 Entdecken Sie den modernen Sportpark, das Schwimmbad und die einladenden Aufenthaltsräume.
 Besuchen Sie Vorträge und sprechen Sie mit Mediziner*innen, 
 Therapeut*innen und Ernährungsexpert*innen.
 Testen Sie die bioelektrische Impedanzanalyse – eine Methode, die Ihre Körper-
 zusammensetzung auf beeindruckende Weise sichtbar macht 
 Das Galileo-Training: das innovative Vibrationstraining 
 zur Stärkung der Muskulatur.
 Nehmen Sie an unserer Rallye teil 
 und sichern Sie sich attraktive Preise.

SEIEN SIE DABEI! 
TELEFON     0781 473-235

ambulant.staufenburg@mediclin.de

Entdecken Sie STAUFENBURG.AMBULANT!
Unsere ambulante orthopädische Reha

WEITERE INFORMATIONEN

11.10.24 
13.00 – 16.00 UHR

 

31.10.    4 Tage     €€  337799,,----                
            BBlluummeennrriivviieerraa--LLiigguurriieenn  
Busreise incl. 3 x HP incl. Ausflüge 
San Remo / Dolceaqua/ Menton   
Reiseleitung / Weinprobe uvm. 

  
 

20.10.       6 Tage          €€  773399,,--    
SSüüddttiirrooll  MMeerraann--OObbeerrmmaaiiss  

Busreise incl.Halbpension 
Ausflüge zubuchbar 

 

12.10. Rheinschifffahrt/Lustige Winzer 
15.10. Kürbisausstellung Ludwigsburg  
19.10. Schlagernacht in Stuttgart 
29.11. Musical Tarzan/Eiskönigin Stgt.  
 

30.11. Burkheimer Weihnachtsmarkt 
07.12. Freiburg und Ravenaschlucht 
08.12. Breiach Schiff./Neuf–Brisach  
12.12. Konstanz / Christmas Garden 
14.12. Winzerzauber Europapark Rust   

Jetzt mit unserer                                                             vorsorgen!
✔ Wartung für alle gängigen Heizungen (Öl, Gas, Pellets, Scheitholz, Wärmepumpe...)
✔ Wartung zum Festpreis!  ✔ Unabhängig vom Hersteller/Installateur
✔  Schnell Termin vereinbaren: Tel. 07422 – 240 600 oder

WhatsApp an 07422 – 4275 oder Mail: schinle@schinle.de

HEIZUNGSWARTUNG

Schinle GmbH & Co. KG · Gewerbepark H.A.U. 40 · 78713 Schramberg · www.schinle.de

SAUKALT?

AKTIONAKTION

Sonderkraftstoff & Kettenöl

200 L
für nur
656,88 €

(Sonderkraftstoff ab 3,28 €
pro Liter/inkl,. Mwst.)

(Kettenöl ab 2,58€
pro Liter/inkl. MwSt.)
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2takt

Premiumqualität

Power für deine Motoren
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MITGLIEDSCHAFT
// Attraktive Dividende
// Exklusive Mehrwerte
// Bonus für minderjährige Neukunden

SPARANLAGEN
// Verschiedene Laufzeiten wählbar
// Unterschiedliche Anlagebeträge möglich
// Zinsbonus im Aktionszeitraum

Goldener

Zins-Oktob
er!

7. bis 31. O
ktober..

Weitere Informationen unter:
www.voba-msw.de/aktionsmonat

Jetzt
Zinsbonus
sichern!

... und fürKinder auch
tolle Spar-Geschenke!

In Kooperation mit ... pflanzen wir für jede neue Mitgliedschaft
einen Baum in unserer Region!
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Wir schätzen Werte!
✓ An- und Verkauf von 

Gold, Silber, Münzen 
sowie wertvollen Uhren 
und Schmuckstücken

✓ Sofort Bargeld
✓ Vertrauen Sie dem 

Fachmann seit
über 75 Jahren

Juwelier Thüm | Hauptstraße 70 | 77694 Kehl | Tel. 07851/2225

Rolf Thüm & Cathrin Nußbaum

von 14 – 16Uhr 
(keine Beratung & Verkauf)

Diesen Sonntag SCHAUSONNTAG

 Eigene Monteure
 Montage zum Festpreis
 Große Fachausstellung direkt an der B33

KF Kinzigtaler Fenster GmbH | Berghauptener Str. 21
77723 Gengenbach | Telefon 07803 / 9669-0

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· NEU! Zimmertüren
· Dachfenster
· Insektenschutz
· Einbruchschutz
· Reparaturservice

B A D E N I A B
E
T
T
C
O
M
F
O
R
T SONDERVERKAUF

10.–12. OKTOBER

DO/FR 14 – 19 Uhr | SA 9 – 14 Uhr

BOXSPRINGBETTEN –MATRATZEN – BETTWAREN

BISZU

80%
REDUZIERTGültig 10.–12.10. Pro Einkauf ein

Gutschein einlösbar. Nur solangeVoorrat reicht.

GRATIS!GRATIS!
KUSCHELKISSENKUSCHELKISSEN

* Handwerkskammer Freiburg

*

Achtung! Kaufe Zahngold! 
Zahle 60 Euro pro Zahn. Zahle auch Höchstpreis 

für Mode- u. Goldschmuck, Bernstein aller Art.  
Kaufe Zinn, versilbertes Besteck. Zahle bis 30 Euro  /kg. 
Kaufe auch alte und antike Möbel. Münzen aller Art, 
Pelze und Armbanduhren. Ankauf bar! Komme sofort!

Mettbach Telefon 0761 /46468 • Handy 01573 / 4282237

Menschen, die diese Welt beobachten, denken um. Deshalb:
Die Zehn Gebote Gottes & Die Bergpredigt des Jesus von Nazareth
Gratis-Leseprobe und E-Book bestellen. Buch ab 5,90 € Gabriele-Verlag DasWort

Tel.: 0049 9391 504135 • www.gabriele-verlag.de

Tagespflege „OASE“Tagespflege „OASE“
Genießen Sie einen Teil Ihrer Zeit mit uns.  
Fahrdienst von und bis zur Haustür.
Sozialgemeinschaft Schiltach / Schenkenzell e.V.
Vor Ebersbach 1 · 77761 Schiltach
Tel: 07836 – 93 93 0 · Mail: Info@sgs-schiltach.de

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Anzeige in Alpirsbach  
und/oder Schiltach in Kombination mit folgenden Ausgaben zu buchen:

Aichhalden | Dornhan | Fluorn-Winzeln | Loßburg

Manuela Braun, Bettina Dold und Manuela Holdermann beraten Sie gerne.

 07 81 / 504 - 14 58 o. 07 81 / 504 - 14 56  anb.anzeigen@reiff.de

Anzeigenkooperation  
mit Nussbaum Medien
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